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Reichsverbot für SA . und SS .
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Der Worllaul der Aolverordnung.
. Die Notverordnung des Reichspräsidenten, durch die die natio -
" "" lozialistischtn Formationen verboten werden, trägt den Titel

»Verordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung der Staats -
auwrität vom 13 . April 1932."

Sie besagt :
8 1.

en Organisationen der
Sturmabteilungen SA , die Schutz-
örigen Stäben und sonstigen Ein -

«^ Sämtliche ,rilitäris
ZZDAP . ( insbesondere die
Düffeln SS ) mit allen dazug > . . .. . . .. . ., „
Achtungen einschließlich der SA -Beobachter , SA - Reserven , Motor
Rrtne , Marine -Stürme , Reiter -Stürme , des Flieger -Korps , Kraft -
layrkorps , Sani . ätskorps , der Führerschulen , der SA - Kasernen und

Zeugme . ftereien werden mit sofortiger Wirkung a u f g e l ö st.

8 2.
. . 1 ) Die zur Zeit der Auflösung im Besitz der aufgelösten Organi -
jationen rder eines Teiles ihrer Mitglieder befindlichen Gegen -
stände , Sie dem militärähnlichen Zwecke der Organisation gedient
haben oler zu dienen bestimmt gewesen sind , können polizeilich
sicherte st ellt werden . Auf Verlangen des Reichsministeriums
«es In .,ern muß dies geschehen.

;) Gegen die polizeiliche Anordnung ist die Beschwerde im
Diens .aufsichtswege zulässig . Eine aus Verlangen des Reichs -
ijimier .s des Innern angeordnete Sicherstellung kann nur mit seiner
^ st .mmung abgeändert werden .
, 3} Schadenersatzansprüche wegen Verlustes oder >Be >
ich'/di zung sichergestellter Gegenstände sind ausgeschlossen , so-
" •n nicht der Schaden , durch vorsätzliches Handeln verursacht ist .

8 3.
1 . Wer sich an einer Organisation , die aus Grund dieser Verord -

? Ung aufgelöst worden ist, als Mitglied beteiligt oder sie aus an -
Weise unterstützt oder den durch die Organisation geschaffenen

Aganisatorischen Zusammenhalt weiter aufrecht erhält , wird mit
f ä n g n i s nicht unter einem Monat bestraft .
2 . Reben der Gefängnisstrafe kann auf Geldstrafe erkannt

werden .
3 8. Gegenstände , die nach Auflösung der Organisation für die

Zwecke der ausgelösten Organisation oder der Ersatzorganisation ge-

haucht oder bestimmt sind, können eingezogen oder » „ brauch -
"at gemacht werden , auch wenn sie weder den Tätern noch einem Teil -
" °hmer gehören .
^ 4. Kann keine bestimmte Person verfolgt oder verurteilt wer -
Ä so kann auf die Einziehung oder Unbrauchbarmachung selb-
«landig erkannt werden .

s 4.
1 . Diese Verordnung tritt mit Ausnahme des 8 3 mit ihrer

Verkündung in Kraft . 8 3 tritt mit dem zweiten Tage nach der
Verkündung in Kraft .

2 . Die zur Durchführung dieser Verordnung erforderlichen Rechts -
öder Verwaltungsvorschriften erläßt der Reichsminister des Innern .

Berlin , den 13 . April 1932.
Der Reichspräsident
Der Reichskanzler
Der Reichsminister des Inner »

mit Wahrnehmung der Geschäfte beauftragt ,
Der Reichswehrminister
Der Reichsminister der Justiz .

'

Die DurchfuhrunstSverorönung .
51Iis Grund des § vier , Absatz zwei der Verordnung des Reichs -

Präsidenten für Sicherung der Staatsautorität vom 13 . April 1932
(Reichsgejetzblatt I, Seite 175 ) wird hiermit verordnet :

8 1 .
Soweit bei der Durchführung der Auflösung der in 8 1 der Ver -

ordnung bezeichneten Organisationen SA - Heime oder ähn -
liche Einrichtungen aufgelöst werden , in denen Mitglieder
der aufgelösten Organisationen wohnen , ist dafür Sorge zu tragen ,
daß diese Personen nicht der Obdachlosigkeit verfallen . Die Polizei -
behörde hat ihnen zu diesem Zweck entweder eine angemessene
Räumungsfrist zu setzen , die ihnen die Erlangung einer an -
deren Unterkunft gestattet oder im Benehmen mit den Behörden der
öffentlichen Fürsorge dafür Sorge zu tragen , daß sie eine andere
U n t e r k u n f t s m ö g l i ch k e i t erlangen und für eine angemes -
jene Uebergangszeit ihren Lebensunterhalt bestreiten können .

8 2.
Der polizeilichen Sicherstellung gemäß 8 2 der Ver -

ordnung unterliegen insbesondere sämtliche zum Dienstanzug
der SA gehörende Bekleidung ?» und Ausrüstungsgegenstände ein¬
schließlich der Abzeichen , wie sie im . einzelnen auf Seite 10 .>ff
der Dienstvorschrift für die SA aufgeführt sind. Der Sicherstellung
unterliegen ferner die Fahnen und Standarten sowie all ?
sonstigen Gegenstände , die den militärischen Zwecken der Organisation
gedient haben oder zu dienen bestimmt waren wie z. B . Flug¬
zeuge , Kraftfahrzeuge , sonstige Mittel zur Be -
werkstelligung des Nachrichten - und Relalsdien -
st e s , S a n i t ä t s m a t e r i a l , I n st r u m e n t e der S » i ? l -
mann - und Mujikzüge , Feldküchen und Zelte . .

Grandis Antwort an Tardieu.
. TU . Genf , 13. April . Der italienische Außenminister Grandt

sich f,eute in seiner mit Spannung erwarteten großen Rede im
vauptausschuß der Abrüstungskonferenz mit dem Versuch Tardieu '-

useinander , die Abrüstungskonferenz zu einer Sicherheits -

^ ? nferenz umzugestalten . Grandi stellte zunächst fest , daß er sich
,J e amerikanischen Ideen und Vorschläge vollständig zu eigen mache,
»l^ italienische Regierung gehe von dem Standpunkt aus , daß die
. Schaffung der Hauptwaffen der Armeen , Flotten und Militär -
r^ ^ euge einen internationalen Angriff in Zukunft außerordentlich
bnt ! 8 und gewagt machen würde . Der Weltkrieg habe gezeigt ,

° B ein Angriff ohne große Angriffswaffen io gut
v ' e ausgeschlossen sei . Gestützt auf diese Tatsache seien in

t? » Friedensverträgen sämtliche Wasfen , die einen Angriffscharak -
c ; trügen , unterschiedslos abgeschafft worden . Wenn man einem

ielhfc
* die militärischen Angriffswaffen nehmen würde , so würde sich

" ,i .
^ ' e Überlegenheit eines Nachbarstaates im „ poteneiel de

f *
.
re "

nicht auswirken können .
j
® ' ° italienische Regierung schlage der Konferenz die vollstän -

^
' Se Abschaffung der schweren Artillerie , Tanks , Bombenflug -

»°uge , Linienschiffe , Unterseeboote . Flugzeugmutterschiffe , sowie
der chemischen und bakteriologischen Waffen vor .

1 e
° " di setzte sich dann eingehend mit den Ausführ u n -

ftan ^ ^ r d i e u s auseinander und betonte , daß die Abrüstungs --
nur mit gesundem Menschenverstand gelöst werden

A hÜe ' ®cr gesunde Menschenverstand sage , daß die stärksten , tödlichsten
, ?° c flltchsten Waffen die geeignetsten Mittel jeden Angriffes seien ,

babe seine Vorschläge unter besonderer Berücksichtigung der
t . ^

^ affnungsbestinimungen der Friedensver -
3e ausgearbeitet .

^ enn die Abrüstungskonferenz von der Hypothese des bösen
^ ' uens ausgehe , so breche damit das gesamte Gebäude der

^ . Sicherheit , des Friedens und des Vertrauens zusammen ,
bij re

ein uicht nur die internationale Zusammenarbeit , sondern auch
'Gemeinschaft der Völker beruhe .

ei»„^ et Redner begründete den italienischen Vorschlag
y gehend und betönte , daß Italien eine fortschreitende
W „ ltändige Abschaffung der Angrilfswaffen" °mge.
nUt .anbi schloß: Das Ziel der Abrüstungskonferenz müsse nicht
Ufa ,etlte Begrenzung , sondern eine wesentliche Herab -

der Rüstungen auf ein Mindestmaß sern.

Die Abschaffung der Waffen würde die folgenden beachten «-
werten Auswirkungen haben :

1 . Die Sicherheit und Verteidigungsfä higkeit
der Staaten würde gestärkt werden .

2 . Der Angriff würde weit schwieriger und gefahrvoller werden .
3. Die Wirksamkeit des K e l l o g g - P a k t e s und des V ö l -

kerbunvspaktes würde gestärkt werden .
4 . Eine wahrhafte Herabsetzung der Rüstungen auf

ein Mindestmaß würde ermöglicht .
Die Rede Grandis wurde von der überwiegenden Mehrheit der

Vertreter mit stürmischem , lang anhaltenden Beifall aufgenommen .

Süöslawien hält an Anqnsfswaffen fett.
Der südslawische Ministerpräsident M a r i n k o w i t s ch hielt die

Einhaltung eines Abkommens über die Abschaffung der schweren
Kriegswaffen im Kriegsfall für unmöglich . Er wies besonders
darauf hin . daß schon vor dem Weltkrieg die chemische und bakterio -
logischen Wassen verboten gewesen seien . Dennoch hätten die Krieg -
führenden alle anwendbaren Mittel angewandt . In Zukunft würden
es die Staatsmänner ebenso machen , wenn sie nicht sofort abgesetzt
werden wollten . Deshalb müsse der Völkerbund das Recht erhalten ,
den Angreifer außerhalb des Rechts zu erklären und ein gemein -

l e n und alle U-Boote bis auf die zur Küstenverteidigung notwendi -
gen abzuschaffen .

Der polnische Außenminister Z a l e s k i verlangte Sicher -
h e i t s g a r a n t i e n , die den Völkerbundspakt und den Kellogg -
pakt decken . Die besondere Lage einzelner Länder müßte im Ab -
rüstungsabkommen Berücksichtigung finden . In deutlicher Anspie -
lung auf Deutschland hob Zaleski dann hervor , daß vor allem eine
internationale Kontrolle der für Rüstungs -
zwecke verwendbaren Industrien und Garantien
gegen technisch hochentwickelte Staaten , die zu heim -
liehen , neuen Rüstungen schreiten , notwendig sei .

Nachdem noch der spanische und japanische Delegierte gesprochen
hatten , wurden die Verhandlungen der Abrüstungskonferenz vor -
läufig bis Montag vormittag unterbrochen . Präsident Hen -
d e r s o n erklärte die Haupwussprache über den Punkt 1 des Ab -
kommensentwurfes des Völkerbundes vorläufig für abgeschlossen.

Der einzige Ausweg ?
ak . Wenn der Kanzler seine für Mittwoch geplante Genfer Reise

vorerst verschoben hat , so weiß man nach dem Erlaß der jüngsten der
vielen Notverordnungen , warum die Außenpolitik wieder einmal
hinter die Innenpolitik zurücktreten mußte : In den Spätnachmittag ?-
stunden des Mittwoch wurde ein .allgemeines Reichs verbot
für die nationalsozialistischen Kampfverbände ,
die SA . und die SS ., erlassen . Den äußeren Anlaß bot die Berliner
Zusammenkunft der Innenminister der deutschen Länder , auf der ,
wie gesagt wird , besonders die süddeutschen Länder auf die Aus -
lösung der nationalsozialistischen Formationen gedrängt haben . In
der amtlichen Begründung der Reichsregierung , die diesem Verbat
nachgeschickt wird , hebt die Reichsregierung hervor , sie wisse sich in
ihrer Auffassung der Lage mit der großen Mehrzahl der Länder -
regierungen einig , und sie hebt weiter an anderer Stelle hervor . >.aß
sie dem Reichspräsidenten einstimmig den Erlaß der Rotverord -
nung empfohlen habe . Das mag alles seine Richtigkeit haben , kann
aber an der Tatsache nichts ändern , daß in weitesten Kreisen des
Volkes — Md nicht nur in den nationalsozialistischen Reihen — ?ne
einseitig gegen eine einzige Formation gerichtete Maßnahme auf
allerschwerste Bedenken stößt . Ueber die Auffassung , die in der national -
sozialistischen Leitung vorherrscht , unterrichtet wohl eindeutig eine
Aeußerung Adolf Hitlers , der zu den Gerüchten über die inzwischen
erfolgte Auflösung der SA . einem Ausfrager des „Da i l y Expreß "

sagte : „Wenn die Regierung meine SA . auflösen sollte , dann
würde sie mich der Verantwortlichkeit für die -
selben entheben . Ich würde dann diese 400000 Mann nicht
mehr wie bisher unter meiner Kontrolle haben und könnte nicht
dafür verantwortlich gemacht werden , was sie im Einzelfalle tun
werden ."

Die SA und die SS sind wohl mit dem gestrigen Tage auf -
gelöst , die Formationen als solche bestehen nicht mehr , aber all die
Hunderttausende , die sie mit lebendigem Leben erfüllten , sind da und
werden » un nicht mehr unter , zugegebenermaßen militärischer , aber
doch irgendwie verantwortlicher Führung stehen . Wir möchten hoffen ,
daß die mit Gründen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung mo-
tivierte Auflösung nicht unter Umständen gerade diese Sicherheit und
Ordnung in Gesahr bringen wird . Ueber die militärische Organi -
fation bei den Kampsverbänden jeglicher Richtung kann man recht
verschiedener Meinung sein und sie ablehnen , bestreiten läßt sich aber
wohl nicht , daß ein großer Teil der arbeitslosen Jugend von der
Straße weggezogen wurde , auf die man sie nun wieder hinausjagt .
Wohl hat die amtliche Begründung des Verbotes insofern recht,
daß es ausschließlich Sache des Staates ist , eine
organisierte Macht zu unterhalten . Das gilt aber für
alle derartigen Prioateinrichtungen von Führern oder Parteien ,
und es mußte doch einigermaßen befremden , als neulich der preußische
Innenminister in einer Wahlrede dem Reichsbanner eine „ge-
wiisermaßen " durch die Verfassung vorgesehene Legitimation al «
Schutztruppe der Republik ausstellte . Für den Schutz des Staats -

bestandes und den Schutz der Bürger sind Reichswehr und Polizei ,
da und sonst niemand . Von diesem Standpunkte aus muß man
überhaupt bedauern , daß es in Deutschland so weit kommen
konnte , daß militärisch organisierte Verbände ins Leben gerufen
werden konnten . Hier muß aber den verantwortlichen Stellen in

Reich und in Ländern der Vorwurf gemacht werden , daß sie nicht
rechtzeitig genug die Entwicklung voraussahen und , als es noch ohne
allzu große Schwierigkeiten möglich gewesen wäre , nicht schon im

Anfangsstadium Einhalt geboten .

Die Reichsregierung hält es für notwendig , zu betonen , daß die

Maßnahme der Auflösung „einer streng überparteilichen , nach alle »
Seiten gleiches Maß anwendenden Einstellung der Reichssührung "

entspricht . Das ist eine Selb st Verständlichkeit . Man wird
aber doch das Gesühl nicht los , daß die Reichsregierung wieder ein -
mal sehr stark an der psychologischen Wirkung ihrer Maß -

nahmen vorbeisieht und , wie leider schon oft , die Imponderabilien
vergißt , auf die bekanntlich ein Bismarck so außerordentlichen Wert

gelegt hat . Und man wird nicht behaupten wollen , daß der eiserne
Kanzler sich auf Politik nicht verstanden habe . Ohne die preußischen
Haussuchungen , die Herr Severing im Zeichen des österlichen Burg¬
sriedens durchsühren ließ , dürfte das Verbot der SA und der SS
wohl nicht zu verstehen sein . Wir glauben aber , daß die Position
der Reichs - und Länderregierungen außerordentlich gefestigt worden
wäre , wenn man die Ziotwendigkeit des Vorgehens gegen die SA
und SS mit reichsgerich 'tlichen Feststellungen hätte belegen
können , daß ein Weiterbestand der nun verbotenen Formationen
nicht nur die Autorität , sondern auch den Bestand des Reiches
unweigerlich gefährdet hätte . Die Reichsregierung war anderer

Ansicht und kleidet diese in die Feststellung , der Ausgang der gericht -

lichen Verfahren brauche gar nicht abgewartet zu werden . Man
wird nun erwarten dürfen , daß umgehend volle Klarheit geschaffen
wird , wobei immer noch die Zweifelssrage bleibt , ob das Verbot
wirklich der einzige Au « weg war . Vielleicht hätte sich
doch der Versuch gelohnt , an die nationalsoztalistische Partei mit der

Forderung heranzutreten , daß sie ihre Schutztruppen entsprechend
umbaue , damit diese die behauptete Gefahr für den Staat verlören .
Älian weiß auch , daß selbst Reichsinnenminister G r o e n e r nicht
durchaus davon überzeugt war , ob ein einseitiges Verbot politisch
ratsam sei. Man wird darum in den beschlossenen Maßnahmen nur
einen ersten Schritt dafür sehen können , daß nun alle Formationen
ähnlichen Charakters verboten werden . Wo — immer im Rahmen
der Regierungsbegründung gesprochen — eine „Gefahr für die ' luf -

rechterhaltung von Sicherheit ynd Ordnung " durch das SA .-Verbot

beseitigt ist , da bedars es auch keiner Schutzformationen mehr .

■i
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Die amtliche Verbolsbegrimdung .
Berlin , 13. April . Amtlich wird mitgeteilt '
Die Sturmabteilungen , Schutzstaffeln und sonstigen militärähn -

lichen Organisationen der N .S .D .Ä .P . sind heute durch eine Verordungdes Herrn Reichspräsidenten auf Grund des Artikels 48 der
R e .i ch s v e r f a s s u n g aufgelöst worden. Die Reichsregierung hatdem Herrn Reichspräsidenten diese Mahnahme einstimmig empfohlen.

Die Auflösung dieser Organisationen ist gemäß den Grund¬
gesetzen des staatlichen Lebens notwendig , um die öffentliche
Sicherheit und Ordnung aufrecht zu erhalten und die
Staatsautorität vor weiteren schweren Beeinträchtigungen zu be-
wahren .

Die genannten Organisationen sind , wie bekannt, in allen äuße-
ren Dingen bis in Kleinigkeiten den militärischen Formationen
nachgebildet. Sie stellen ein Privatheer dar , ein Parteiheer , wenn
auch zum Teil unbewaffnet . Hunderttausende sind bei unbedingter
Befehlsgebundenheit zum Teil mit kasernenmäßiger Unterbringungin Aktionsgruppen gegliedert , die wie militärische oder polizeilicheMannschaften auftreten können und aufgetreten sind . Auch ohne
schwere Waffen können solche Gruvpen jederzeit Gewalthandlungen
durchführen und Teile der Bevölkerung unter den Druck eines
Zwanges stellen .

Schon das Vorhandensein einer solchen Kampforganisation , dieeinen Staat im Staate bildet , ist eine Ouelle steter Beunruhigungfür die friedliche Bürgerschaft, die im Schutze der Gesetze ihrer Be-
fchaftigung nachgeht. Es ist ausschließlich Sache desStaat es , eine organisierte Macht zu unterhalten .Sobald eine solche Macht von privater Seite organisiert wird undder Staat die ? duldet , besteht bereits Gefahr für Ruhe und Ordnung .Die ruhigen Bevölkerungskreise können eine solche naturgemäß ein-
seitig und parteimäßig aufgestellte Organisation nicht ertragen . Die
Entwicklung führt folgerichtig zu Zusammenstößen und letzten Endes
zu bürgerkriegähnlichen Zuständen. Bei einer solchen Entwicklungwürde der Staat die Achtung, die er für seine verfassungsmäßigenEinrichtungen , insbesondere für Militär und Polizei , fordern muß,verlieren .

Run sind von den Führern der aufgelösten Organisationen L e -
galitätserklärungen abgegeben worden. Selbst wenn solche
Erklärungen völlig ernst gemeint sind und hinter ihnen der Wille
steht , an der Gesetzmäßigkeit festzuhalten, so ist doch unzweifelhaft ,daß in einem Rechtsstaat die Gewalt lediglich bei den verfassungs-«
mäßigen Organen des Staates selbst organisiert sein darf . Jedeprivate Gewaltorganisation kann deshalb ihrem Wesen nach keine
legale Einrichtung sein . Es besteht auch die Gefahr , daß eine solche
nach allen ihren Einrichtungen und Vorschriften auf den Kampf im
Innern eingestellte Organisation eines Tages die Partei selbst in
die Illegalität hineinreißen würde. Die Führer dieses Privalheeres
müssen gerade in dem Bestreben, militärisch zu arbeiten und hierbeiBesonderes zu leisten, die Partei notwendigerweise mit der Staats -
führung und den Machtmitteln des Staates in Konflikt bringen . Da-
van abgesehen waren bei den ausgelösten Organisationen zahlreiche
schwerwiegende Ordnungswidrigkeiten und Ueberariffe festzustelle » .
Diese haben größte Beunruhigung in weiteste Volkskreise getragen .
Polizeiliche und gerichtliche Stellen sind mit der Prüfung von um -
fanareichem Material besaßt . Der Ausgang dieser Verfahren brauchtaber nicht abgewartet zu werden, da die Auflöiung der Organisa¬tionen aus st a a t s p o l i t i s ch e n Gründen erfolgt und von dem
Ergebnis der Untersuchung, ob und in welchem Umfange strafbare
Handlungen Einzelner beaanae» worden sind , völlig unabhängig ist .Die Maßnahme der Auflösung dient der Ftaatserhaltung selbst.Sie entspricht einer streng übervarteilichen . nach allen
Seiten gleiches Mak anwendenden Einstellung der Reichsfiihrung.Es geht nicht um Parteien oder Regierungen , es geht um den
deutschen Staat selbst. Keine Reicksregierung kann es dulden , daß
irgendeine Partei den Versuch macht , einen Staat im Staate zubilden und sich Machtmittel jchafft, durch die sie in der Lage wäre ,unter Umständen ihre Ziele auch mit Gewalt durchzusetzen . Auchder Rote F r o n t k ä m p f e r b u n d ist im Jahre 1929 der Auf¬
lösung verfallen , weil er eine Gefahr für die Aufrechterhaltung von
Sicherheit und Ordnung geworden war . Wenn der Staat seine
oberste Autorität als Hüter des Gesetzes, als Schützer friedlicher
Staatsbürger vernachlässigt, so ist er in Gefahr , der Anarchie zu
verfallen . Dieser ernste Gesichtspunkt verdient in der gegenwärti -
gen Notzeit höchste Beachtung. Wir müssen in den kommenden
Monaten gegen die W i r t s ch a f t s n o t mit tatkräftigen Mitteln
angehen. Wir müssen in schicksalshaften außenpolitischen
Verhandlungen um Lebensrecht und Freiheit kämpfen . Die erste
Bedingung für das Gelingen der Rettungsaktion ist das Vertrauen
des deutschen Volkes in die Festigkeit seiner staatlichen Verhält -
nisse. Das deutsche Volk lebt unter einer freiheitlichen Verfassung.
Freiheit kann aber nicht gedeihen ohne Ordnung . Im Interesse
der Ordnung muß volle Klarheit darüber geschaffen werden , daß in

Deutschland der Staat — und nur der Staat — mit fester Hand
Recht und Geietz aufrechterhält . Die Reichsregierung weiß sich in
ihrer Auffassung der Lage mit der großen Mehrzahl der Länder -
regierungen einig . Sie ist fest entschlossen , auch in Zukunft gegen
feden Versuch , einen Staat im Staate zu bilden , ohne Ansehen der
Person und der Partei mit allen Machtmitteln des Staates rück -
sichtslos einzuschreiten.

Die Auflösung der militärähnlichen Organisationen der NSDAP ,
soll nach den Anweisungen des Reichsministers des Innern ohne
Härte durchgeführt werden. Die NSDAP , selbst wird
durch die Verordnung nicht berührt . Ihr steht im Rah -
men der Gesetze die gleiche Betätigungsfreiheit zu wie allen ande-
ren Parteien .

Ueber allen Parteien aber steht das deutsche Vaterland . Seinem
Wohl zu dienen ist der oberste Grundsatz des Herrn Reichspräsiden-
ten und der Reichsregierung !

Die Vorgeschichte des Verbotes .
TU . Berlin . 13 . April . l>te des Verbotes der SA .cil. Zur Vorgeschichte

und SS . verlautet von gut unterrichteter Seite , daß die Notverord -
nung bereits am Montag fertiggestellt war . jedoch wegen gewisser
Bedenken noch zurückgehalten wurde . Den Bedenken standen die
Forderungen der großen Länder , vor allem außer Preußen auch
Bayerns , dem Ursprungsland der nationalistischen Bewegung , gegen¬
über . Außerdem sollen die Gewerkschaften einen entscheidenden
Druck ausgeübt haben . Der Reichsinnenminister G r o e n e r Hab ?
sich schließlich persönlich mit allem Nachdruck für das Verbot ein-
gesetzt und sein Verbleiben im Amt hiervon abhängig gemacht.

Kaussuchung im Braunen Kaus
TU . München, 13 . April . Im Zusammenhang mit dem durch die

Reichsregierung erlassenen Verbote der nationalsozialistischen SA

und SS wurde am Mittwoch nachmittag in München eine poU '
zeiliche Aktion im Braunen Haus durchgeführt . Huri«
dertschaften der Landespolizei rückte auf Lastautos an . sperrten die
Brienner Straße bis zum Obelisk ab , riegelten die Zufahrtsstraßen
ab und besetzten das Braune Haus , das Nebengebäude und den Gar «
ten . Nach Durchführung der polizeilichen Besetzung wurde die
Haussuchung in den Räumen der SA und SS begonnen. Den
Pressevertretern wurde der Zutritt zu dem polizeilich besetzten Brau »
nen Hause nicht gestattet und auf die spätere Herausgabe des polizei«
lichen Berichtes verwiesen. Neben dem Braunen Hause wurde auch
das G a u b ü r o des Gaues München-Oberbayern polizeilich besetzt.

Zwischenfall in Hamburg.
TU . Hamburg , 13. April . In Hamburg wurden am Mittwoch

nachmittag durch große Polizeiaufgebote die einzelnen Büros der Na«
tionalsozialistischen Partei sowie auch das Gaubüro in der Moor -
weidenstraße polizeilich durchsucht . Hierbei ereignete sich ein Zw>-
schenfall . Als die Polizei das Haus betrat , war dieses vollkommen
unter Tränengas gesetzt. Die Polizei vermochte im ersten Au-
genblick nicht in das Haus einzudringen . Die Scheiben der unteren
Büroräume wurden von den Polizeibeamten eingeschlagen. Vom
Gaubüro wurden der Leiter des Gaubüros , von Allvördern , !o»
wie fünf andere anwesende Nationalsozialisten , darunter einige Bür¬
gerschaftsabgeordnete, mit einem Polizeiauto zum Stadthaus zur
Vernehmung geführt .

Zusammenrollungen in Darmsladl.
TU . Darmstadt , 13 . April . In den Abendstunden des Mittwoch

kam es . als das Verbot der SA . und d r ©5 . bekannt g . worden war .
an mehreren Stellen der Stadt zu Zusammenrottungen , die
vereinzelt bedrohlichen Charakter annahmen . Das Ueberfallkommando
ist in erhöhter Alarmbereitschaft und durchfährt in Wa-
gen die Stadt . Es wurden mehrere Verhaftungen vorge¬
nommen. An ein «Inen Stellen mußte von dem Gummiknüppel Ge«
brauch gemacht werden , um die Zusammenrottungen auseinander »
zutreiben .

Dr. Sermann Pachnicke
vollendet heute sein 75 . Lebensjahr in voller Arbeitsfrische und
Arbeitsfreude . Philosophische und staatswissenschastliche Vorbildung
führte ihn früh zur Politik . Von freiheitlicher Grund ^ nickauung
aus war er mit Gleichgesinnten
bemüht , dem vorwärts gerich-
teten Bürgertum zu einer po-
litischen Macht durch Zusam¬
menfassung seiner Kräfte zu
oerhelfen. Ein Staatsamt hat
er nie gesucht, betrachtete viel -
mehr das parlamentarische
Mandat als Amt, dem er seine
ganze Zeit und Kraft widmete.
Dem Reichstag gehörte er seit
1890 ohne Unterbrechung 34
Jahre an , dem preußischen Ab .
geordnetenhause zwölf Jahre ,
zuletzt als Vorsitzender der de-
mokratischen Fraktion . Vor
etwa Jahresfrist erschien sein
Buch über „F ü h r e n d e M ä n-
ner im alten und neuen
R e i ch

" . Die Veröffentlichung
eines Werkes, das Denkwür ^
diges aus der parla -
mentarischen Vergan¬
genheit enthält und zugleich
auf den wichtigsten Gebieten des öffentlichen Lebens in die Zukunft
deutet , steht bevor. ^

Nach dem Ausscheiden aus den Parlamenten gehörte sein Wir -
ken politisch -kulturellen Vereinigungen , so namentlich der . .Gesell -
schast für Pollsbildung "

, deren Vorsitzender er noch heute ist, fer-
ner der ..Deutschen Weltwirtschaftlichen Gesellschaft" als stellvertre-
tender Vorsitzender , dem ..Außenpolitischen Komitee" und der Ber -
liner „Mittwochsgesellschaft" als Vorstandsmitglied , der „Gesell -
schast zur Erforschung der Kriegsursachen"

, dem „Forschungsinstitut
für Agrar - und Siedlungswesen " .

Seinen Aufenthalt hat Dr . Pachnicke zur Zeit in Taching ,
Oberbayern , genommen.

Herrenschneider nimml im Gerichlssaal Maaß
8 Berlin , 13 . April . Im Skl arek - Prozeß wurde am Mitt -

woch der Inhaber des Schneiderateliers Keller und Furch, Flachs ,

vernommen , der erklärte , die Sklareks hätten in 7 Jahren
Garderobe im Werte von 90000 RM . für sich und ihre
Freunde anfertigen lassen . Bei der Verhaftung der Skia»
reks habe noch ein Betrag von 25 000 Rmk. offen gestanden. Als
Flachs erzählt , Stadtbankdirektor Hoffmann habe sich bei ihm
einen Schlafmantel aus Kamelhaar mit Seidenfütterung zum
Preise von 290 Rmk. machen lassen , erklärt Leo Sklarek , das
müsse Hossmann heimlich gemacht haben . So einen teuren Schlaf»
anzug könne sich höchstens ein Baron zu seiner Hochzeitsreise machen
lassen . Als Stadtbankdirektor Hoffmann sich dann darüber be-
schwert , daß die von ihm bei Keller und Furch bestellten Anzüge nicht
paßten , nimmt Flachs Hoffmann im Gerichtssaal Maß und erklärt ,die Sachen paßten nur deshalb nicht mehr, weil Hoffmann inzwischendünner geworden sei . ( !)

Blutige Zusammenstöße in Brüx .
Z Tole , viele Verletzte .

TU. Brüx , 13. April . Bei den Versuchen , in die militärisch
abgesperrte Stadt Brüx in Böhmen zu gelangen , griffen die
st reitenden Bergarbeiter an vielen Stellen die Gendar¬
merie- und Militärabteilungen an . An vielen Stellen mußte das
Militär von den Waffen Gebrauch machen . In der Komotauer -
Straße gab das Militär eine Salve ab. wodurch drei Tote und
vierzehn Verletzte auf dem Platze blieben. In der Stadt
K o m o t a u kam es ebenfalls zu Zusammenstößen zwischen Gen«
darmerie und Streikenden . Hier wurden acht Arbeiter oer «
letzt .

Tages-Anzöiger.
( Näheres siehe im Inseratenteil ) .

. . . Donnerstag , de» 14. April .
Vandcstlieater : „ Vor Sonnenuntergang "

, 20—22.30 Uhr .Marler . Turnverein IMB : Eiireiiabeud tut Ehrenmitglied Blum im Re¬
staurant „ Tarmiiädter Hvf " .

Bad . Virfilfeiele — « onjctiliau « : Zoll und Haben .. 17 Uhr : Blutsbru¬
derschaft . 20.30 lllir .

Kaffee Stauer : Gefellschaftstanz ,
ilafiee i- fteon : Zweiler groker Zonderabend .
Kafsee -Uabarett Roland : Tanz -Tee , lu Uhr .
Sjesiden »< ' tchlfviele : Zwei Herzen und ein schlag .

Ter Herr ,> inanzdireklor .
(Yloria - Palasi : Das blaue Licht ,
rihuulmra : SSer nimmt die vielie ernst ?
Uui »« - Tbeater : Ter Widerspenstigen Zähmung .

Der Dichter und seine Jett .
Wilhelm Schäfer spricht in der Porza .

Wilhelm Schäfer , der rheinische Dichter, dem wegen seiner
rhythmisch beschwingten , plastisch gestalteten und stilistisch sorm -
schönen Sprache unter den -deutsche» Dichtern der Gegenwart ein
Ehrenplatz gebührt , sprach am Diens . ag abend auf Einladung der
Porza im Saale des Künstlerhauses in Karlsruhe in einem gedankc » -
liefen Vortrag über das Thema „Der Dichter und seine Zeit"

. Ineiner gefälligen Form warf er eine Fülle von Problemen auf, um
die Zuiammenhänge zwischen Dichter und Zeit aufzudecken . Es gab
kaum einen Satz, der nicht irgendeine neue Formulierung brachte,
um durch Beweis und Gegenbeweis zum Ziele vorzustoßen . Hie »
sprach der Form nach der Dichter, dem Inhalt » ach aber der Philo -
soph . der eine Frage r>5» den verschiedensten Seiten zu beleuchten
versucht , durch Umstellung eines Satzes den ausgeworfenen Gedanken
logisch weiter entwickelt und damit zugleich eine neue Frage auf'
wirft .

Schäfer begann mit der Definition der Zeit und bezeichnete das
Jetzt als den Punkt , wo sich Ich und All berühren . Dazwischen hat
sich der Men chengeist geschaltet , der herrschende Verwalter des
Menschenwerkes . Alles was wir Zivilisation und Kultur nennen,
kommt aus ihm und muß ihm dienen. Aber wo der Mensch . ngeist
regiert , wird er regiert . Ohne dir lebendige Seele ist er- ein leeres
Haus . Damit ist gesagt , daß die höchsten Wertsetzungen des Men-
schengeistes . daß die Ideale als die Überlieserle Ursorm der bewußten
Menschlichkeit veränderlich , also durchaus nicht absolut sind , unser
Dasein zu regieren . Auch sie bedürfen, am zu wirken und wirkfäh^g
zu bleiben , der ewigen Wiedergeburt , die im Schmelzfeuer des Ich
geschieht , welches wir das Gewissen nennen.

Mit vier Stichworten grenzte Schäfer die verschiedenen Zeiten
gegeneinander ab. Er nannte sie ep !g»nisch , rebellisch , klassisch und
romanti '

ch. Die erste Verantwortung des Dichters sieht Schäfer da»
rin , ein Zeitgenosse zu sein , wobei er diese wieder einteilt in die
Nutznießer im AJl und die Diener d.-s Alls , die sich Gott verbunden
fühlen . Im Nutznießertum fällt d ' e Menschheit in die Einzelnen
auseinander . Als . Summierung solcher Einzelner kann sie nur Masse
sein . Im Dicnsttun dagegen schließen sich von selber die natürliche »
Bindungen der Familie , des Vo' kes der Menschheit um das Ich
zum All . Nur deshalb lönnen die Ideale Ursorm der Menschlichkeit
sein , weil sie zugleich Forineln des Ich sind , an das All zu appellie-
ren . Diese Apvellatio » geschaht bei den Müttern im Lebensgehejm-
nis , wo das Bewußtsein aus das Gewissen , die Dialektik des Men-
schengeistes auf d ' e Natur trifft . Dort , im absoluten Punkt unseres
Lebens , wo die Tat unabhängig von aller Vernunft befohlen wird
wo sich das Ich in der Allü -herheit seiner Seele geborgen fühlt , dort
avnelliert es ^ egen den Menschengeist und seine Ideale aus einer
© ISM &tfTf ' it , die höher ist denn alle Vernunft .

Die Berufung des Dich ' m prfit Sckwfsr darin aus angeborener
Gabe und hochgezüchteten Fähigkeiten Gebilde zu schaffen, die um

ihrer Schönheil willen Eigenart haben. Diese Gebilde haben den
Vorzug und den Mangel , daß sie aus Sprache geformt sind , also auv
dem Verstandesmittel des Bewußlseins . Aus Worte » . Gedanken, (5^
suhlen, die jeder Hai , machl der Dichter etwas Besonderes. Er bringt
nicht etwas aus seiner Werkstatt in den Alltag hinunter , sondern er
hebt etwas aus ihm empor in eine andere , nur noch scheinbar «
Wirklichkeit. Der Dichter arbeitet durch die Sprache. Das Bild wird
zum Sinnbild . Geist und Z -it müsse» sich vor der Seele bescheiden
Die rhnthmische Bewegung überträgt sich vom Dichter auf den Leser
und der Leser erlebt in , Helden das eigene Leben. Was der Kunst-
ler gestaltet , ist ein Sinnbild vom Sein , nicht vom Werden . Weil
der Dichter , der zugleich eine repräsentative Persönlichkeit sein muß,
ein Zeitgenosse von besonderem Rang ist , hat er die Grundsähigkeit
der Seele nicht an den Menschengeist verloren . Der Dichter beleuch-
tet das Bild seiner Sinne , er durchbricht die Zufälligkeit des Bildes ,
und durch den Sinn wird es zum Sein .

Die gehaltvollen Worte Wilhelm Schäfers , die hier nur in
aroßen llinrii !>' » angedeutet werden konnten, klangen aus in folgende
These : Das Sinnbild des Dichters ist ein Schlüssel ins Freie für die
in der Wirklichkeit ihrer Sinne und in der Scheinwirklichkeit des
Menschengeistes gefangene Seele.

Man hat in Karlsruhe wenig Gelegenheit, Männer wie Wil >
Helm Schäfer ,\u hören. Deshalb darf man der Porza für diesen
Abend danken . Umso bedauerlicher aber ist es , daß sich zu diesem
Vortrag nur ein kleiner Kreis literarisch interessierter Persönlich-
leiten eingefunden hatte . ml .

Nene lherapenlische Lichtquellen .
Ueber dieses Thema sprach am Dienstag abend im großen

Hörsak des chemisth- technische» Instituts der Technischen Hochschule
Karlsruhe , Direktor W. B e r g e r (Karlsruhe ) in einer von der
Südwestdeutschen Lichttechnischen Gesellschaft einberufenen Sitzung.
Der Vortragende erklärte und demonstrierte zwei neue zu Heilzwecken
verwendbare Lampen : die Siemens -Kadmium -Lampe und die Os>
ram - Solarca - Lampe. Beide Lampen sind M i s ch st r a h l e r , d . h
sie kombinieren die Temperaturstrahlen ( kontinuierliches Spektrum )
und die Kaltlichtstrahlen ( diskontinuierliches Spektrum ) . Die Misch-
strahier werde» Hum ersten Mal in der Therapie verwendet . Den
beiden Lampen ist gemeinsam, daß sie eine außerordentlich starke
Erythemwirkuug auf die nienschliche Haut ausüben . Die Erythem -
Wirkung der Kadmiumlamve ist etwa 4—5 Mal so groß, als die der
Quecksilber -Quarzlampe . Wie der Vortragende ausführte , sind beide
Geräte durch Vorschaltung von Glasfiltern vorzüglich zu einer fpe-
zialisierten Behandlungsweise geeignet, wie überhaupt in der neu -
eren Lichttherapie nicht mehr nach dem Grundsatz der Generalisie-
rung , sondern nach dem der Spezialisierung verfahren wird.

In der anschließenden Aussprache nahmen einige Aerzte zu den
behandelten Problemen Stellung . In 8 Wochen wird in der Licht-
technischen Gesellschaft von ärztlicher Seite über biologische Fragen
der Lichttherapie referiert werden. os.

Karlsruher Konzerte :

Sonalenabend
Fritz Dollmaetsch — Theodor Riihmeqer.

Der junge , strebsame , von einer ernsten Kunstauffassung ge«
leitete Cellist Fritz Dollmaetsch gab mit Theodor Röhmeyer -Pforz»
heim einen sehr interessanten Sonatenabend Jugendwerke von
Max Reger . Hans Pfitzner und Richard Strauß standen auf der
Vortragssoige . Die « moii Sonate von Max Reger , vier Sätze ,
ist nicht frei von fremden Einflüssen ; man denkt zunächst und s^ r
oft an Johannes Brahms , doch sind die Melodien gefaßt, schön und
sinnvoll eingebaut , die einzelnen Sätze gerundet . Mehr Musik steckt
im zweiten Werke , der fis-moll Sonate , Opus 1 , von Hans Pfitzner .
Besonders der erste Satz ist ein Wurf . Die Anlage ist meisterhaft,
drei Themen , das zweite wird fein aus dem ersten gewonnen»
werden lebendig und fließend verarbeitet . Die weiteren Teile haben
nicht mehr diese Geschlossenheit . Sehr gemütvoll gibt sich das Adagio«
und das Scherzo ist säst so etwas wie eine romantische Elfenmusik.
Das ganze ei» Nachhall romantischer Vorgänger , schon das Motto
von Heinrich Heine : „Das Lied soll schauern und beben "

, das Hans
Pfitzner vorangestellt hat , läßt darauf schließen. Es ist Nachhall von
Robert Schumann und wenn man genauer hineinhört , von Felik
Mendelssohn und ( im vierten Satz) auch von Karl Maria von
Weber . An Schumann und Mendelssohn denkt man auch bei der
frühen , vielgespielten k-6ur Sonate von Richard Strauß . Die
Außensätze sind rhythmisch fri 'ch , abwechslungsreich, schwungvoll .

In diesen ersten Schöpfungen von Reger , Pfitzner . Strauß , han »
delt es sich natürlich um keine bewußten Nachbildungen. Wie überall
in der Kunst beginnen auch die Großen im geistigen Bannkreis der
Vorgänger und finden erst allmählich ihre » eigene» Weg Die 6 °'
nate » , die nun Fritz Dollmaetsch im gut besuchten Bürgersaale d «-'*
Rathauses spielte, sind für die Entwicklung dieser Musiker von höchstes
Bedeutung . Man darf ihm für die sorgsame und überdachte Vermitt »
lung , für dieses anregende Musizieren dankbar sein . Er zieht einen
schönen, runden und klangvollen Ton aus seinem Instrument ; spe >iell
die lyrischen Teile , die langsamen Sätze, brachte er wunderschön warn»
und empfunden heraus . Seine Technik hat eine gleichmäßige D»f® °
bildung , so daß er seine ernste künstlerische Wesensart mit allein G ' üa
entfalten konnte . Theodor Röhmeyer wirkte als gewandter , verlässig^
Begleiter , mitunter etwas zurückhaltend in der Erfassung der roma" '
tischen Spannung und den feinen Zwischenfarbe» . Beide Künst^ *
konnten den reichen Beifall der dankbaren Hörer entgegennehmê

He -

Selma Mangel , von ihrer jahrelangen Tätigkeit am Badische»
Landestheater noch in guter Erinnerung , die zuletzt zwei Jabre
erste Soubrette am Hanauer Theater engagiert war . wurde für d>
neue Svielzeit als erste Soubrette an das Deutsche Theater in
verpflichtet.
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Das badische Wohnungswesen . Keule Jeugenausmarsch
im Levila -Prozctz .

In der Mittivoch- Nachmittagsverhandlung gegen Leoita wurde
nach der Verlesung der Broschüre „Steuerskandale im Reemtsma -
Konzern"

, die bekanntlich von der Firma Reemtsma für 50 000 RM .
angekauft wurde, der Angeklagte zu den ihm zur Last gelegten Tat «
beständen vernommen. Im wesentlichen ergaben sich gegenüber der
ersten Verhandlung keine neuen Gesichtspunkte .

Am heutigen Donnerstag wird in die Zeugeneinvernahme ein-
getreten . Es sind im ganzen 18 Zeugen bestellt . Darunter be-
finden sich wieder Herr Philipp R e e m t s m a und Direktor H e l -
d e r n . Von der Verteidigung sind einige neue Zeugen bestellt
worden, die darüber aussagen sollen , das; der Reemtsma -Konzern
auch in anderen Fällen Stillhalteverträge abgeschlossen habe. Unter
diesen Personen befindet sich auch der Herausgeber Abel der
„ Großen Glocke "

, einer Zeitung , die zahlreiche Artikel gegen an-
gebliche unlautere Machenschaften in der deutschen Zigarettenindu -
strie veröffentlichte. Der Entlastungszeuge Tetgens wird , wie
verlautet , wegen Krankheit nicht erscheinen können .

Förderung des Baues von Holzhäusern .
Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtages setzte am

Mittwoch seine Veratungen über die Badeanstalten der Bäder Ba -
denweiler und Dürrheim fort . Im Anschluß daran wandte sich der
Ausschuß erneut der Debatte über die Wohnungsfürsorge
und das Wohnungswesen zu.

. Ein Zentrumsredner glaubt , baß die von der Regierung vor-
Leiehenen Maßnahmen bezüglich neuer Hausbauung nicht ge-
fugten . Der Zins mühte herabgesetzt werden. Ein anderer Redner
?kr Zentrumspartei bezeichnete es als untragbar , daß das La» )
wr die Wohnungsfürsorge überhaupt nichts mehr zur Verfügung
«telle weder aus Anlehensmitteln noch aus der Gebäudesondersteuei
*
|nb dtiR sich das Land ausschließlich auf das Gemeindefünftel und

Rückflüsse aus Zinsentilgung beschränke .
Der Zusammenbruch des Neuhausgrundbesitzes müsse oer-

' mieden werden.
Betrag von 150 000 RM . für Wohnungsneubauten einschließlich

Instandsetzung von Altwohnungen , sei nicht ernsthaft zu diskutieren
Von sozialdemokratischer Seite wurde erwähnt , daß es genüge,

wenn statt 2 .5 Millionen nur 1 .2 Millionen kurzfristige Schulden
getilgt würden . Man könne nicht die Häuser verfallen lassen , die
Östlichen Mittel müssen hierfür verwandt werden. Bezüglich des
Aeuhausbesitzes müsse zur gegebenen Zeit ein Kaiserschnitt gemacht
werden . Im übrigen schlage er vor , die Tilgungsquote zu erhöhen
Und die Zinsen zu senken. Damit werde allerdings ein Teil des
Vermögens aufgezehrt, aber das Vermögen sei tatsächlich nicht mehr'n seinem Gegenwert vorhanden .

Der Vertreter der Fraktionsgemeinschaft der Deutschen Volks
Partei und Wirtschaftspartei bezeichnete es als erfreulich, daß jetzt
^ gemein mehr und mehr die wirtschaftlichen Gesichtspunkte in den
Vordergrund treten und politische Gesichtspunkte nebensächlich
werden . Die Regierung könne ihre Zurückhaltung' n der Frage des Neuhausbesitzes nicht aufrecht
Erhalten . Es müsse eine gerechte Senkung verlangt werden, die
aber individuell und nicht schematisch durchgeführt werden könne
. Ein anderer Vertreter der gleichen Fraktion wies auf die Not-
' °ge der Besitzer von Villen hin , die nicht zu verkaufen seien . Er
Erlangte Entgegenkommen hinsichtlich der Gebäudesondersteuer in
wichen Fällen . Es sei ein wirtschaftlicher Wahnsinn , wenn man bei -
Ipielsweise in Mannheim zur Zeit eine Fabrik niederlege und damit
wirtschaftliche Werte zerstören ließe, weil das Unternehmen nur auf
®teTc Weike steuerliche Entlastung erfahren könne .

Ein Vertreter der Regierung nahm dann zu den einzelnen
Bemerkungen Stellung . So wurde die Beratung über den Etat der
^ »nenverwaltung fortgesetzt . Das Kapitel Ministerium wurde ohne
Debatte genehmigt.

Bei '
Kapitel

"
Landeskommissäre wurde von seiten der

Deutschen Volksvartei angeregt , diesen Beamten eine ihrer Stellung
Entsprechenden Dienstbezeichnüng zu geben , oder ihnen zu gestatten,
nch entsprechend ihrer Stellung als Kollegialmitglieder des Innen -
Ministeriums sich auch als Ministerialräte zu bezeichnen . Der Ver»
waltungsgerichtshof wurde ohne Debatte genehmigt.

, Dem Rechtspflegeausschuß lag erneut ein Antrag der National -
sozialisten gegen das Schächten ocm Tieren vor . Der Berichterstatter
weist auf die wiederholten Ablehnungen hin . die die gleichen Anträge

Landtag erfahren hatten . Der Ausschuß lehnte auch dieses Mal
mit allen gegen eine Stimme den Antrag der Nationalsozialisten ab

Der zweite Punkt betrifft ein Antrag auf
Abänderung der Landesbauordnung :

der Antrag rührt von einer Eingabe des Verbandes Badischer Pfäl -
zischer Zimmermeister her und stützt sich aus die Not unserer Holz-
mdustrie . Erreicht soll werden, daß in Zukunft bei öffentlichen
Bauten Hartholztreppen benutzt werden sollen , die bei rich^
tiger Behandlung genügend Schutz gegen Brandgefahr bieten.

Der Berichterstatter ( Abg . Kühn) zieht die neuen Erlasse von
Bayern und Württemberg herbei , die dem Antrag nicht günstig sind
Auch ein Gutachten der preußischen Regierung im gleichen Punkt
lehnt Hartholztreppen ab , läßt aber in einzelnen Fällen nach ge-
nauer Prüfung Ausnahmen zu . Der Berichterstatter selbst steht
dem Gesuch freundlich gegenüber. Angesichts der Notlage in der
Holzindustrie will er trotz einiger Bedenken die Eingabe der Regie-
rung zur Kenntnis überweisen in dem Sinne , daß Hartholztreppen
überall da gestattet sein sollen , wo die Rücksicht auf Feuersicherheil
es irgendwie gestattet.

Der Regierungsvertreter gab nähere Auskunft über die Stel -
lung der Regierung . Öffentliche Gebäude dürfen vor 1934 nicht
errichtet werden, dagegen wird der Bau von Holzhäu -
sern gefördert werden . Im Augenblick ist eine Abände-
rung der Landesbauordnung in Arbeit , die manchen Wünschen , so
auch diesen nachkommt . Der Antrag des Berichterstatters wird ein-
stimmig angenommen. ^

Die Bekämpfung der GoMosenbewegung
Der Rechtspflegeausschuß des badischen Landtags behandelte

u. a. einen Antrag der Abg . Föhr u . Gen . über die Bekämpfung der
Gottlosenbewegung.

Der Berichterstatter (Abg . Menth , Deutsche Volkspartei ) be-
richtete Uber diesen Punkt an Hand vorliegender Beschwerden sowie
Maßnahmen der Regierung . Auch die Stellungnahme einer Be-
ratung aller Kultusminister der Länder , wird bekanntgegeben. Der
Berichterstatter weist darauf hin , daß es nicht möglich sein wird ,
allein aus dem Wege der Gesetzgebung der Gottlosenbewegung er¬
folgreich entgegenzutreten . Man wird in sehr starkem Maße auf
die Mitarbeit von Schule und Kirchengesellschaften angewiesen sein .

Er stellt den Antrag , dem Antrag der Zentrumsftattion zu¬
zustimmen . Von Zentrumsseite wird dann der Antrag näher er-
läutert ; die Angriffe der Gottlosen richten sich mit größter Schärfe
und Gemeinheit gegen Kirche und ihre Anhänger . Deswegen müsse
sich die Zentrumsfraktion dagegen wehren , daß schon in die Kinder -
seelen das Gift dieser Bewegung hineingetragen wird .

Der Kultusminister gibt eine Darstellung der Propa -
gandamethoden der Gottlosenbewegung. Leider seien auch Lehr-
lräfte von dieser Bewegung schon ergriffen . Das Innenministerium
habe bereits Anweisung an die Polizei erlassen , auch in den Schulen
ist das entsprechende geschehen. Eine klarere und schärfere Fassung
de? entsprechenden Gesetzes ist zu erstreben. Ein sozialdemokratischer
Redner lehnt es ab , den Antrag zu unterstützen, der vielleicht heute
noch nicht nötig sei .

Von Zentrumsseite wird betont , daß auch in Baden die Be-
wegung fortschreite, daß der Staat hier zugreifen müsse, wenn er
sich nicht mit seinen Trägern in Konflikt bringen wolle.

Der nationalsozialistische Sprecher betont die Notwendigkeit
daß d« r christliche Staat die Religion schützen muß. Nicht nur bei
den Kommunisten, sondern auch in der Internationalen Judenpresse
würde ähnlich gearbeitet .

Der volksparteiliche Vertreter unterstützt den Antrag , der eine
politische Gefahr bekämpfe , die ihre Spitze gegen die Grundlage des
Staates , gegen die Kirche richte . Hier heiße es vorbeugend zu-
greifen und nicht abzuwarten bis die Wirkung des Giftes offenbar
werde.

Der Vertreter des Innenministeriums legt die Ergebnisse der
polizeilichen Ermittlung in dieser Richtung vor , sowie die Gegen-
maßnahmen.

Ein sozialdemokratischer Redner unterscheidet zwischen den
Deutschen Freidenkern und den proletarischen ( kommunistischen )

Noch keine Einigung um den Bierpreis.
Wie wir erfahren , haben die Verhandlungen um eine Einigung

'n der Bierpreissrage in Baden noch kein Ergebnis gezeitigt. Die
Anordnung des bad. Preiskommissars, die bis zum heutigen Don-
^erstag ausgesetzt war , ist im Vollzug weiterhin auf unbestimmte
^ eit ausgesetzt worden, da sich der badische Innenminister , der
inrzeit in Berlin weilt , in die Verhandlungen einschalten wird .

Die Gastwirte sind nach wie vor der Ansicht, daß eine Festsetzung
®e r Ausschankpreise , wie sie in keinem anderen deutschen Land be-
>^ ht , unterbleiben sollte . Falls jedoch der Preiskommissar von dieser
Anordnung nicht abgehen zu können glaubt , halten sie eine R e o i -
l ' on der Bierlieferpreise (sogen. Einstandspreise ) für not-
wendig, da sich die Produktionskosten der Brauereien wesentlich gesenkt
^ tten . Hoffentlich wird die Einigung um den Bierpreis , die in den
«ndern Ländern möglich war , auch in Baden nicht mehr lange auf
[ich warten lassen .

*
Heidelberg. 13 . April . Eine am Mittwochvormitta ^ stark be-

suchte Versammlung des Hotel- und Gastwirtevereins Heidelberg be-
!° Bte sich u . a. eingehend mit der Bierpreissenkungsfrage . Der Ver-
{
■andsinttdihis , Dr . Göller - Karlsruhe , referierte über den äugen-
Dicklichen Stand der Verhandlungen mit dem badischen Preis -
^ wmissar. Er übte scharfe Kritik an dem Verhalten der badischen
Hauereien , die versucht hätten , die Senkungsaktion ausschließlich zuihren Gunsten auszunutzen. Es sei unmöglich, die beabsichtigte An-
"kdnung des Preiskommissars in der Preisaktion durchzuführen, zu-

: im

mal sie dem von der Reichsregierung zum Notstandsgebiet erklärten
Lande Baden keineswegs gerecht werde und die Verhältnisse weit
schwieriger gestaltet seien als in irgend einem anderen deutschen
Gebiete,

'
die nicht Notstandsgebiete seien . Wenn man regierungs -

seitig gewillt sei, dem Gastwirtsgewerbe den Verkaufspreis vorzu-
schreiben , müßte man auch den Brauereien den Lieferpreis vor-
schreiben , die zweifellos einer starken Revision bedürftig seien , nach-
dem die Bierproduktion in der letzten Zeit noch eine starke Entlastung
erfahren habe, die Lieferpreise selbst aber schon seit Iahren die
gleichen geblieben seien . Die Versammlung beschloß, einen w e i -
teren Abbau der Bierpreise vorzunehmen ent-
sprechend dem jetzigen Umfang der aus der Lastensenkung sich er -
gebenden Erleichterungen .

Anhallende Schneefölle im Schwarzwald.
Während der letzten beiden Tage hat es im Schwarzwald bis in

die Ebene hinunter anhaltend geschneit . Die Schneedecke hat daher
wieder etwas zugenommen. Auf dein Feldberg beträgt sie 1 % Meter .
Heute morgen schneite es dort bei Sonnenschein. In 1200 Meter
Höhe liegen etwa % Meter Schnee . Die Schneedecke reicht bis ciwa
500 Meter herab.

Das Schicksal der Buhlerlalbahn .
— Baden -Baden , 13 . April . Der Kreisrat hat einen Beitrag

für die Bühlertalbahn abgelehnt , nachdem die Stadt Bühl und die
Gemeinden Jtschweier und Bühlertal kein besonderes Interesse an
der genannten Bahn bekundet haben und sich an einem Beitrag
nicht beteiligen wollen.

Freidenkern . Gegen die Verrohung und die Gemeinheiten , wie sie
von den kommunistischen Freidenkern betrieben würde , müsse auch
er sich wenden.

Der Minister wies dann noch auf einen Vorgang hin , der
sich bei der Beerdigung einer Schülerin in Heidelberg abspielte.

Auch der ll i . iretei oer Staerspartei stimmte de,ü Antrag des
Berichterstatters zu , der dann mit l2 Stimme » , bei 4 Enthaltungen
>Sozialdemokraten ) angenommen wurde.

Segelflugzeugtaufe in Werlheim.
4* Wertheim a . M . , 13 . April . Die Ausläufer des Spessarts ,

die Hänge des Main - und Taubcrtales werden in der nächsten Zeit
einen neuen Reiz gewinnen dadurch, tafr nun auch der in ganz
Deulschland so verbreitete Gleit - und Segelflugsport in dieser Gegend
gepflegt und ausgeübt werden soll . Einer sportbegeisterten Jugend
ist es in kurzer Zeit gelungen , ihr erstes Segelflugzeug fertig
zu stellen . Nun soll am kommenden Sonntag , den 17 . April ,
um 11 Uhr vorm. in der Wertheimer Festhalle die Taute vollzogen
werden. Im Namen der Stadtverwaltung wird Bürgermeister
Bardon das Flugzeug auf den Namen .Stadl W e r t h e i in "
taufen . Anschließend wird es dann zur Besichtigung ausgestellt.

Eine Schwarzwaldslube in Köln.
In Köln wurde dieser Tage eine Schwarzwaldstube eröffnet,in der echte Schwarzwälderinnen in Tracht die Erzeugnisse des

Schwarzwaldes , insbesondere oberbadijche Weine , Schwarzwälder
Kirsch und Schwarzwälder Speck kredenzten . Zur Eröffnung hatten
sich viele Badener und auch Gäste aus dem Schwarzwald eingefun-
den . Landrat Eich - Eleve betonte in einer kurzen Begrüßungs -
anspräche die engen Bande , die von Alters her Baden und insbeson-
dere de » Schwarzwald mit Köln und dem Rheinland verbinde . Das
Weinhaus Duhr , das die Schwarzwaldstube eingerichtet hat , schenkt
in ihr insbesondere Breisgauer . Kaiserstühler und Ortenauer Weine
aus , die es alle ausnahmslos von badischen Winzern bezogen hat .

Tödliche Aulomobilfahrl.
DZ . Müllheim , 13 . April . Zwischen Buggingen und Heiter ? -

heim fuhr der 28 Jahre alte , verheiratete Mechanikermeister Ernst
K r a t h von hier mit seinem Steigerrennwagen gegen einen Baum
von etwa 35 cm Durchmesser , de » er umriß und mitschleifte . Der
Wagen blieb dann im Felde stehen Krath hat offenbar die G»,
walt über seinen Wagen verloren . Er wurde so schwer verletzt,
daß er noch in der gleichen Nacht st a r b . Sein Fahrgast . Photo -
graph A l b r e ch t von Oberweiler , mußte schwer verletzt in
die chirurgische Klinik ' Freiburg verbracht werden.

n ? Blankenloch. 13. April . (Folgenschwerer Sturz . ) Auf der
Heimfahrt von Karlsruhe oernnglückie der Sohn Berthold des
Bäckermeisters St ob er von Spöck durch Rahmenhruch des Fahr -
rades derart schwer, daß er in das Slädt . Krankenhaus Karlsruhe
eingeliefert werden mußte. Der Zustand des Verunglückten, der un-
ter anderem einen doppelten Schädelbruch davonlrua , ist sehr be-
denklich.

Iubilare.
bz Spöck , 14 . April . ( Hochbetagt . ) In aller Frische beging hier

Frau Luise Brecht ihre » 80. Geburtstag .
nz Blankenloch, 14 . April . (81). Geburtstag . ) Heute kann Land-

wirt Karl Philipp Müller in körperlicher und geistiger Frische
sein 80. Wiegenfest begehen .

Singen , 14 . April . (Biblisches Alter .) Heilte feiert die älteste
Einwohnerin unseres Orles , Frau Katharina Augen st ein , ihren
87. Geburtstag .

DZ . Sölden (Amt Freiburg i . Br . ) . 13 . April . ( 70 . Geburt »-
tag .) Bürgermeister Karl Watterer kann morgen in geistiger
und körperlicher Frische seinen 70 . Geburtstag feiern . Seit 1920
steht er an der Spitze der Gemeinde und hat sich um deren wirt -
schaftliches Wohlergehen große Verdienste erworben .

vis Firma
MAG Mitteldeutsche Automobil -Gesellschaft m . b . H .

Karlsruhe i . B . / Kaiserallee 62
Fernsprecher 6648 -49

hat die Generalvertretung für unser ganzes Fabrika -
tionsprogramm für- Karlsruhe und Umgebung über¬
nommen .

VEREINIGTE NUTZKRAFTWAGEN AKTIENGESELLSCHAFT
BRAUNSCHWEIG

BUSSiNG -NAG LASTWAGEN von 1,5 bis 8 t Nutzlast
BUSSING-NAG OMNIBUSSE für 15 bis 80 Fahrgäste
BUSSING-NAG SPEZIALFAHRZEUGE

führend durch Wirtschaftlichkeit
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Was man vom Arbeilsaml wissen mutzte!
In Kreisen der Vesölkerung begegnet man oft großer Unkennt »

nis über den Zweck und die Aufgaben der Arbeitsämter . Man hört
vielfach Worte der Kritik , aber selten Worte der Anerkennung .
Und doch verdient die verantwortungsvolle und schwierige Arbeit ,
welche die Angestellten und Beamten leisten , vor aller Öffentlichkeit
anerkannt und gewürdigt zu werden .

Sämtliche Arbeitsämter , zusammengesagt in 13 Landesarbeits -
ämtern , sind der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits -
losenver ' cherung in Berlin unterstellt . Zum Landesarbeitsamts -
bezirk Südwestdeutschland , mit seinem Sitz in Stuttgarts an der
Spitze Herr Präsident Kälin , gehören Baden und Württem -
berg .

Der Skrbeitsamtsbezirk Karlsruhe unterstützt die drei Bezirke
Karlsruhe . Ettlingen und Durlach , mit insgesamt 54 Gemeinden .

Einige Zahlen , der neuesten Statistik entnommen , möge die
augenblickliche Lage des Arbeitsmarktes skizzieren .

Nach der Erhebung vom 31 . März 1932 beziehen im Arbeits¬
amtsbezirk Karlsruhe Arbeitslosenunterstützung : 4103
Männer und 1195 Frauen ; Krisenunterstützung 5585 Männer und
760 Frauen . Dies ergibt >1643 Unterstützungsempfänger . Bon
1000 Einwohnern sind im Arbeitsamtsbezirk Karlsruhe 47 .3 Prozent
arbeitslos und unterstützungsberechtigt . Rechnet man die Arbeit -
suchenden allgemein , die in diesen Zahlen nicht enthalten sind, dazu ,
so bekommt man

eine Ziffer von 24 388 Arbeitsuchenden ,
bei einer Einwohnerzahl von rund 160 000 einschl . der Landbezirke ,
welche das Arbeitsamt Karlsruhe zu betreuen hat . Arbeitsuchende
weist Mannheim 45 408 , Stuttgart 47 51 ? auf . Das mit 2 .6 Mil -
lionen bevölkerte Württemberg hat 150 461 Arbeitsuchende mit
35 .9 Prozent Unterstützungsempfängern , Baden mit 2 .31 Mill . Ein -
wohnern 201439 Arbeitsuchende und 50,5 Prozent Unterstützungs¬
empfängern .

Die Organisation des Arbeitsamts Karlsruhe
gliedert sich in drei Referate :

Ref . I Verwaltung ( 1 . Vorsitzender Oberreg . Dir . Den -
n i n g e r ) .

Äes . Il Arbeitslosenversicherung ( Stellvertretender Vorsitzender
Dir . H ä f f n e r ) .

Ref . III . Arbeitsvermittlung und Berufsberatung .
Durch die zwei einschneidenden Notverordnungen vom 5 . Juni

1930 und vom 6 . Oktober 1931, durch die immer neu erscheinenden
Erlasse , Eesetzesabänderungen , Verordnungen , Richtlinien der ein -
zelnen Landesarbeitsämter , wird die Arbeit erschwert und graste
Anforderungen an die Angestellten und Beamten gestellt . Uni das
Personal von den Erlassen und Verordnungen auf dem Laufenden
zu halten , werden von Zeit zu Zeit Besprechungen und Vorträge
abgebalten . Vielfach herrscht die Meinung , daß die Arbeit des
Arbeitsamtes ausschließlich im .,StempeIn " und Auszahlen der
Unterstützung bestände . So einfach aber ist die Sache nicht , wenn
man einmal einen kurzen Blick hinter die Ku ' issen wirft !

Erste Ausgabe des Arbeitsamtes ist die Arbeitsvermittlung .
Sie wird auf Grund des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung (AVAVG .) vom 6. Juli 1927 individuell ,
unparteiisch und unentgeltlich durchgeführt . Bei den verschiedensten
Einstellungen der Arbeitsuchenden bedarf es oft größter Nerven -
kraft der Beamten , um die Ruhe zu bewahren . Was die Ar -
beitswilligkeit anbetrifft , die eine große Rolle bei der
Arbeitsvermittlung spielt , kann man sagen , daß die Leute die ihnen
zugewiesene Arbeit gern annehmen , abgesehen von wenigen Aus -
nahmen , die es auch bei guter Wirtschaftslage fertig brachten , auf
Kosten anderer ein gutes Leben zu führen ! Das Personal weiß um
die Not der Arbeitslosen und wird ihnen auch gerecht ! Heute herrscht
vielfach die Ansicht , daß eine Vermittlung nicht mehr möglich sei .da keine Aufträge vorhanden wären . Dagegen sei angeführt , daß
nn Arbeitsamtsbezirk Karlsruhe im vergangenen Jahre 10 680
Männern und 9 261 brauen Arbeit vermittelt wurde .Es wurden also rund 20 000 Vermittlungen getätigt .

Daß die Arbeitsvermittlung heute wichtiger denn je ist , ergibt
sich aus der Tatsache , daß eine Entlastung der Arbeitslosenversiche¬
rung angestrebt werden muß . Deshalb wäre es wünschenswert , wenndie Arbeitgeber die Vermittlung noch mehr als bisher in Anspruch
nehmen und alle offenen Stellen melden würden . Fehlvermittlun -
gen sind natürlich auch beim Arbeitsamte nicht ausgeschlossen , ob-
gleich der Grundsatz gilt : der rechte Mann an . den rechten Platz .Die Arbeitsvermittlung für gelernte , ungelernte Berufe , Fabrik - ,Maschinen - , Metallarbeiter , Holz - und Bauarbeiter mit 9120 Kon -
trollmeldungen , befindet sich im Hauptgebäude Gartenstraße 53.Welch aufreibende Arbeit hinter dieser Zahl steckt, wird ersichtlich,wenn man bedenkt , daß täglich 4550 Menschen an 5 Schaltern ab -
gefertigt werden . Die Abteilung für Angestellte in der EartenstraßeNr . 56 a betreut 2289 Kaufleute . 658 Techniker und 102 Musiker .
Ferner das Eastwirtsgewerbe im Zirkel 30 mit einer stets wechseln-
den Zahl von Arbeitsuchenden .

Eine weitere Aufgabe ist die Berufsberatung .
Sie geschieht in engster Fühlung mit der Schule und der Stadt -

schularztstelle . Bisher wurden ganz gute Erfolge erzielt .
Die Arbeitslosenunterstützung .

Der Arbeitslose meldet sich nach seiner Entlassung zuerst bei
der Vermittlung , wo ihm eine Kontrollkarte ausgestellt wird . Die
notwendigen Papiere , Antrag und Verdienstbescheinigung werden
ihm ausgehändigt , die er ausgefüllt beim Aufnahmeschalter abgibt .Der Aufnahmebeamte prüft die Papiere auf ihre Richtigkeit und
diese laufen weiter zur Arbeitslosenversicherung .

Hier werden die Anträge bearbeitet . Grundsätzlich muß gesagt
werden , daß Arbeitslosenunterstükung nur gewährt wird , wenn der
sich arbeitslos Gemeldete arbeitsfähig , arbeitswillig , unfreiwillig
arbeitlos ist . Oertliche Zuständigkeit , Anwartschaftszeit , Wartezeit .
Arbeitsverhältnisse . Sperrsrist sind Faktoren , die dabei berücksichtigt
werden müssen . Die Höhe der Unterstützung richtet sich
nach dem Arbeitsentgelt ( Wochen - oder Monatsverdienst mit insge -
samt 156 Tagen angerechnet ) , nach der Dauer der versicherungs -
Pflichtigen Beschäftigung und der Zahl der Angehörigen . Vorbe -
dingung bei Neuanmeldung zur Arbeitslosenversicherung ist. daß
eine versicherungspflichtige Beschäftigung von 365 Tagen , die Krank -
heitszeiten nicht mit eingerechnet , nachgewiesen werden kann .

Die Dauer der Unter st ü tz u n g beträgt 20 Wochen ,bei Saisonarbeitern nur 16 Wochen . Unter Saisonarbeiter fallen
Arbeitslose , die einem Beruf oder Gewerbe angehören , in dem eine
regelmäßig wiederkehrende Arbeitslosigkeit berufsüblich ist . Die
Unterstützung iür Saisonarbeiter wird nach den Sätzen der Krisen -
fürsorge gewährt . Volle Unterstützung nur , wenn Arbeitslosigkeit
eintritt zu einer Zeit , wo sie nicht berufsüblich bedingt ist.

Für die Hauptunterstützung gibt es 11 Lohn -
k l a s s e n . Jeder Lohnklasse ist ein Einheitslohn zugrunde gelegt.
Kurzarbeit wird als Vollarbeit aufgerechnet Der höchste Unter -
stützungssatz , der in einem Falle bezahlt wird , beträgt pro Woche
37,80 RM . in höchster Lohnklasse 11 mit mehr als 6 Familienzu -
schlügen . Der Arbeitslose muß seinen Antrag persönlich stellen beim
Arbeitsamt oder bei der zuständigen Stelle (Bürgermeisteramt ) . Er

ist bei einer Krankenkasse versichert . Zu einer bestimmten Zeit muß
er sich jeden zweiten Tag zur Kontrolle — zum Stempeln — melden .
Versäumte Kontrolltage bedeuten Ausfalltage und werden nicht
bezahlt .

Die Krisenunterstlltzung
ist keine versicherungsmäßige Leistung . Sie ist nach dem AVAVG .
für besonders ungünstige Arbeitsmarktlage vorgesehen . Die Mit -
rel weiden zu vier Fünftel von' Reich , der Rest von der zuständigen
Gemeinde aufgebracht .

Die Aufbringung der Mittel gibt der Krisenunterstützung eine
Art Fürsorgeleistung . Diese Eigenart verwischt aber , da sie im
AVAPG . als Abart der Arbeitslosenunterstützung betrachtet wird ,
und das Gesetz einen Rechtsanspruch auf die Krisenunterstützung ge-
währt. Bei Bedürftigkeit. Arbeitswilligkeit, Arbeitsfähigkeit, bei
Erschöpfung des Anspruches auf Arbeitslosenunterstützung tritt
Krisensürsorge ein . In Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwoh -
nern sind alle Berufe zugelassen , ausgenommen Landwirtschaft und
häusliche Dienste , Saisonarbeiter wie bereits erwähnt nur zu be-
stimmten Zeiten . Bei Eintritt der Arbeitslosigkeit müssen Jugend '
liche unter 21 Jahren Antrag aus Krisenunterstützung stellen .

Kur -arbeit runterstätzung .
Nur Arbeiter gewerblicher Betriebe können Kurzarbeit ?runt « r -

stützung erhalten , bei mindestens drei Ausfalltagen in der Woche.
In den letzten acht Tagen waren es 1400 Kurzarbeiter in 29 Be -
trieben , in denen Kurzarbeit geleistet wird .

Von Karlsruhe aus w rden verschiedene Zahlstellen für abge -
legen « Orte regelmäßig mit einem Auto besucht. Der Beamte führt

lein Bargeld mit sich , sondern erhebt die erforderliche Geldsumme
mittels Scheck bei d. r örtlichen Sparkasse oder Bant . Die Zählkarten ,
auf welchem der Empfang der Arbeitslosen - bzw . Krifenunterstützung
vermerkt ist, gehen an das Arbeitsamt Karlsruhe zur Prüfung zurück .

Um die beruflichen Kenntnisse und Fähigkeiten der Arbeitslos n
während der Arbeitslosigkeit auf gleicher Höhe rn halten , möglichst
zu steigern und zu erw ^i ern , sie den erhöhten und neuartigen An-
forderungen der Wirtschaft anzupassen , sind vom Arbeitsamt Karls «
ruhe

Kurse zur beruflichen Fortbildung

eingeführt . Bis jetzt nehmen 208 Arbeitslose bis zum Alter von
23 Jahren an 13 Fachkursen für Maler . Schreiner u ' w . praktischer
und theoreti 'cher Art teil . Ferner sind 10 Kurse für K .iuf »eu !e mit
300 Teilnehmern eingerichtet . Si H5 man , mit welchem Elfer die ja -
gendlichen Erwerbslosen sich in ihre Arbeit vertiefen , so möchte man
wünschen , daß es ihnen die Wirtschaft bald möglich machen würde ,
ihre Kenntnisse praktisch ,

' u verwerten . Welch große Wohltat wäre
dies für die erwerbslosen jungen Leute , die unter der Zeit schwer
zu leiden haben ! , . . B

Die Gemtv . rantwortung für die Abwicklung der Geschäfte liegt
in Händen des 1 . Vorsitzenden . Herrn Oberrcg . Denninger , wäh -
rend die Arbeitslosenversicherung dem stellvertretenden Vorsitzenden
Herrn Dir . H ä f f n e r untersteht .

Schließlich sei noch erwähnt , daß durch das Arbeitsamt alles ge-
schiecht, um die Not der Arbeitslos n soweit als mögl

'
ch zu lindern .

Von Seiten der Notgemeinschaft wird für das seelische und geistige
Wohl gleichfalls viel getan . Hand in Hand mit dem Arbeitsamt .
Der Wille ist vorhand n ! Werden die Erfolge nicht so gezeitigt , wie
es zu erwarten wäre , >o liegt das eben an den trostlosen Wirtschafts -
Verhältnissen , deren baldige, günstige Veränderung Gegenstand un«
seres Hoffens ist. —I —:

Notruf aus Bietigheim .
Verzweifelle Lage der Kleinbauern . — Die Gemeinde brauch ! Slaalshilfe .

h . Bietigheim (Amt Rastatt ) , 13. April .
Mit bangen Sorgen sieht die Gemeinde Bietigheim unter dem

Druck der schweren finanziellen und wirtschaftlichen Depression ihrer
weiteren Entwicklung entgegen . Die Gemeinde zählt 3381 Ein¬
wohner . wovon 100—120 reine Landwirtschaft betreiben . Die Zahl
der gemischten Betriebe ( Landwirtschaft und gew -rbliche Arbeit )
beträgt etwa 2000. Geschäftsleute . Handwerker , Gastwirte usw . , stellen
eine Zahl von etwa 700 dar . Hinzu kommen noch rund 150 Beamte
und Angestellte . Die Größe der Gemarkung beträgt 1305 Hektar ,
darunter 400 Hektar Wald und 700 Hektar landwirtschaftlich ge-
nutzte Fläche : 250 Hektar umfassen Straßen und Gewässer oder
Oedland und überbaute Flächen . Die Bodenbeschasfenheit ist nicht
gerade die beste : der Sandboden ist in trockenen oder zu nassen Iah -
ren schlecht ertragsfähig . Der größte Teil der Einwohnerschaft
besteht in normalen Zeiten aus Industriearbeitern ( etwa 7—900
Personen ) , welche nebenbei eine kleine Landwirtschaft zwischen 50
und 150 Ar betreiben . Auch unter diesem Flächenmaß gibt es hier
noch viele rein landwirtschaftliche Betriebe . Nur ein kleiner Bruch -
teil der Landwirtschaft betreibenden Bevölkerung bebaut eine Fläche
oon 150—300 Ar .

Ungeheure Lasten sind der Gemeinde mit einem Ausgesteuerten -
Heer oon 400 aufgeladen . Nahezu 700 ist die Zahl der hiesigen Er -
werbslosen . Rund 70 von den Aermsten der Armen hat die an sich
schon überschuldete Gemeinde finanziell zu betreuen . Es ist ver -
ständtich . daß durch die anhaltende Krise und die damit verbundene
Arbeitslosigkeit Maßnahmen zur Linderung der Nor
ergriffen werden mußten . So zum Beispiel wurde im vorigen Jahre
als Notstandsprogramm die Kanalisierung mit einem Auf -
wand von zirka 70 000 RM durchgeführt . Zur Zeit stehen noch
46 Mann auf Kosten der Gemeinde in Arbeit , 21 Mann erhalten
eine wöchentliche Unterstützung von 3—10 RM . , was unter Hinzu -
Ziehung der Fürsorgeaufwände einen wöchentlichen Aufwand von
1600 RM . bedeutet . Daß die Gemeinde , die nun schon einige Jahre
diese Aufwände zu bestreiten hat , ausgepumpt ist, daß nur noch ganz
wenige hiesige Bürger in der Lage sind, ihren Verpflichtungen auch
nur einigermaßen nachzukommen , ist leider Tatsache . Durch die

traurige Notlage aller Berufsschichten , namentlich der Kleinland -
Wirtschaft , ist die Betreibung rückständiger Umlagen usw . ohne ge -

richtliches Vorgehen in keinem Falle möglich . Schreitet jedoch sie
Gemeinde diesen unliebsamen Weg , so ist damit die Angreifung der
Substanz und die völlige Vernichtung der Existenz aller verbunden .
Die Zahlungsunfähigkeit ist zu verstehen , wenn man berücksichtigt ,
daß die Lebenshaltungskosten gegenüber den landwirtschaftlichen
Erzeugnispreisen zu hoch bemessen sind . Auch dürfte die Mißernte
im letzten Jahre der Landwirtschaft einen merklichen Rückschlag ver «
setzt haben . Diesem Umstand ist es zu verdanken , daß schon im Laufe
dieses Winters die Futtermittelvorräte ausgingen und zu teueren
Preisen solche beschafft werden mußten . Vieles Geld mußte eben «
falls schon für Streumaterial geopfert werden .

Die Gemeinde konnte sich bisher nur dadurch über Wasser hal -
ten , daß sämtliche privaten Zahlungen ( Finanzamt , Kreissteuern
und Kreditzahlungen ) schon längst eingestellt worden sind . Natürlich
orängen jetzt mil ungewöhnlicher Schärfe die öffentlichen Geld «
institute auf Rückzahlung von Amortisationen und Zinsrückständen ,

so daß die Gemeindebehörde fürderhin außerstande ist, ihre
Notstandsarbeitcr durchzuhalten .

Visher find die täglich eingegangenen Gelder restlos für die brotlosen
Arbeiter und deren hungernden Kinder verwendet worden .

In den letzten Tagen wurde unter dem Vorsitz des Bürger «
meisters eine Kommission , bestehend aus Erwerbslosen , gebildet ,
welche an maßgebender staatlicher Stelle die verheerende Rot schil «
derte und um Bewilligung einer Staatshilfe nachsuchte. Dis
ablehnende Haltung der maßgebenden Stelle , wonach an eine der «
artige Staatshilfe ohne die Einführung der doppelten Bier - unv
dreifachen Bürgersteuer nicht gedacht werden kann , ist umso befremd «
licher , als bereits die eingeführten Steuern noch der Bezahlung
harren . Die Eemeindebürger sind einfach nicht in der Lage , die
ohnehin genügend hohen Steuern , Umlagen und Abgaben zu ent «
richten . Bietigheim richtet daher in höchster Gefahr an die maß -
gebenden Stellen die dringende Bitte , dahingehend zu wirken , daß
den in äußerster Not befindlichen Gemeinden wie Bietigheim schnell
und genügend geholfen wird . Wir sind am Ende !

Nachrichten aus dem Lande.
r>« Spöck, 14 . April . (Hauptllbung der Freiw . Feuerwehr .) Am

vergangenen Samstag abend veranstaltete die hiesige Freiw . Feuer -
wehr ihre diesjährige Schlußübung . Als Brandobjekt dienten die
Kirche , das Gasthaus zur „Krone " und das Rathaus . Die Haupt -
Übung verlief zur völligen Zufriedenheit und zeigte die vorzüglich »
Ausbildung der Spöcker Feuerwehr .

Ol . Mingolsheim , 13 . April . ( Besichtigung .) Unter der Führung
von Anstaltsdirektor Groß besichtigten am Samstag die Herren Mi -
nisterialrat Arnsperger und Obermedizinalrat Dr . Schmel -
che r aus Karlsruhe sowie die Direktoren der Pflegeanstalten Zllenau
und Emmendingen das in der früheren Landesarbeitsanstalt Kißlau
untergebrachte Pflegeheim Wiesloch - Mingolsheim . Daran
schloß sich eine Besichtigung der noch bestehenden männlichen Abtei '
lung der Arbeitsanstalt Kißlau und deren historischen Sehenswürdig -
leiten .

— Reilingen , bei Schwetzingen , 13. April . (Die Entwertung der
Grundstücke . ) Ein hier vor dr : i J .rhren erstelltes zweistöckiges Wohn -
Haus mit Wirtschaftsgebäuden und Garten ging auf dem Wege der
Zwangsversteigerung zum Höchstangebot von 12 000 Mk . in andere
Hände über . Das Anwesen war seinerzeit mit einem Auswand oon
30 000 Alk . erbaut worden .

— Heidelberg , 13 . April . (Eine nette Submissionsblüte ) ergab
die vorgestrige Vergebung der mit dem Neubau der Universitö «
verknüpften Abbrucharbeiten der alten Post , der Oberrealschule und
der zwei Häuser gegenüber dem Hos der Universität . Das Mindest -
gebot bet ^ua 16 000 Mirk . das - .-w ficnoo M « rk Die Diffe¬
renz beträgt also nicht weniger als 44 000 Mark . Das Höchstgebot
stammt von einer Karlsruher Firma . Der Zuschlag wurde noch
nicht erteilt . Mit den Abbrucharbeiten soll schon in der nächsten
Zeit begonnen werden .

Tumringen ( bei Lörrach ) . 13 . April . (Arbeitsnot .) Die Seiden -
stoffweberei Müder in Rütteln , welche früher 350 und jetzt noch 55
Arbeiter beschäftigte , sah sich genötigt , weiteren 3V Arbeitern die
Kündigung zuzustellen , da es der Firma an Arbeit fehlt . —
Auch die Wybert -Fabrik hat nicht mehr genügend Beschäftigung .
Bei ihr beträgt die Arbeitszeit noch 14 Tage im Monat .

x . Geschwend . 12. April . (Lebensmüde .) Ein lediger hiesiger
Bürgersohn wurde , nachdem er in gewohnter Weise seine Hausge -
Nossen heute früh geweckt hatte , bei den üblichen Stall - und Haus -
arbeiten vermißt . Die Spuren im neugefallenen Schnee führten z»
einer entfernt gelegenen Feldscheune , wo der Unglückliche erhängt
aufgefunden wurde . Sichere Umstände deuten darauf hin , daß er
die Tat in geistiger Umnachtung begangen hat .

Briefkasten.
lAnfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnements - Quittung und die Porto - Ausgaben beigefügt werden .)

105. B . Sch . Brieil . ch beantwortet .
100. ii . M . Brieflich beantwortet
108 . F . H . Enteneier können ebensogut eingelegt werde » wie

Hühnereier
110. W. O . L ' he . Der Hausgarten ist nickt mitvermietet , sonder »

anscheinen -d nur auf S& idmuf belassen und kann daher vom Vermieter
unter Einhaltung einer angemessenen Frist für das Abräumen und gegen
Ersatz der vorgenommenen Düngung gekündigt wenden .

111. H . D . Brieflich beantwortet .
112 . R . E . Brieflich bean wortet .
IIS . R . H . fl . Brieflich beantwortet .
111. St . B . i . B . Biieüich beantwortet .
115. H . t . M Brie lich beantwortet .
118. W . D . **. Durch die Annahme an K ndesftatt erlangt das fli «?

die rechtliche wtellung eines ehe! che» Kindes i «s Annelinxndcn : bei
gemeimchaftlicher Annahme durch ein Ehepaar alio die rechtliche 2 ell« n)
eines gemeinschastl,chen ehelichen Kintes der Ehegatten und damit aus
Erbrecht gegen d,e !e. DaS Aboutivkind hat al '

o ein ge eblichec Erb - iin®
Pflicht . eilsrccht und dem . einüst bei llebcigehnn « im Testament der Elter «
Pfiiwttcileanfvruch auf die Hälfte sones gesetzlichen Erbteils .IIS . W . R . Brieflich beantwortet .

12V. R . A . R . Bnellch beantwortet .
121. E. W . in E . Breflich toan . wortet .
12 ^. >} . g . in B . Brieflich beantwortet .128 . A . H . in C Brieflich beantwortet .124. A. D . i. K Brieflich beantwortet . ..125. A. W . Die Jnanivruchnahme des Reservefonds der Kaste >»

nach den Statuten beiw . >em B >" ckl>ub der tÄciieraloerlauiniluirg zulässw -
126. E. B . in H. : Brieflich beantwortet . .

12V. W . Sil . iuO. Danwuiiiiadjo ii > eine .Jmitatfcon für Damast u «"
besteh aus Paviergewehe .

128. A . St . . « he . : Brieflich beantwortet . - . ,12y. lYesiinoveNozeiiftnis : Durch die Eiieoeratungsstellen werden kein^
Geiunöbeitszeiignifse ausgestellt . E,ne ärztliche Untersuchung kann itf ®
erzwungen werden .

130. L P in S - : Brieflich beantwortet .
131 . A . G . In E . Briauch beantwortet .132. 11. B . Br , ellich i ( antwortet .
133. S . Tch . Biiefllch bean wortet .

134. »I . £Tc. in D . : Die früher vor der Notverordnung ausgei ^ ?,cheue Knudiguug der A » s>v .-Hov . ist i » Ordnung , die Zahluna dalic;
fällig . Dagegen bleibt die Zinsfenknng auf 6 Prozent ohne Rucknchidie Kündigung . Nur im Fall einer neuen Bereinbarung kann ein bö!><^
« ins verlangt werden . .13» . li . Tck. Ä 'v .sach . Die Erben haften für die Schulden und
schaitsverpilichtungen des Erblassers . Eine Kündigung der Bürgschaft 0 '"
et nicht.

138. B . C . : Brieflich beantwortet .
140. >5 B . : Brieflich beantwortet .
141 . E . &. tn F. : Brieflich beantwortet .142. S . V . In SI. : Der Mietkündigung kann die Vereinbarung üb ?

die Abzahlung der rückständigen ÜJiiete und die Neuregelung mit feffl
entgegengehalten werden . Rückzahlung angeblich zuviel bezahlter »" ' sc-kommt nach Sachlage nicht in Frage . Eine Werkwohnung liegt u.
nicht vor . ebenso wenig Anlast zum strafenden Einschreiten .

Schönheit und Jugend • «
bewahren und erreichen Sie durch tägliche Pflege Ihrer Haut mit Pfeilring -Lanolin - Seife und - Creme . Pfeilring -Erzeugnfsse sind

etwas ganz Besonderes ,
denn sie allein enthalten das dem Hautfett nahe verwandte und seit altersher zur wirksamen Haut - und Schönheitspflege mit Erfolg
angewandte Pfeilring -Lanolin , dessen Hauptbestandteil , Cholesterin , die Haut zart und geschmeidig macht und der Faltenbildung ent¬
gegenwirkt . Pfeilring - Lanolin -Seife enthält neben dem Pfeilring -Lanolin noch Palmöl und andere edle Pflanzenöle und ist nicht zu ver¬
wechseln mit zahlreichen unverpackten Seifen , deren Herkunft und Zusammensetzung in den wenigsten Fällen bekannt sind .

jetzt 30 Pfg -
3S

85Pfg.
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Aus der Landeshauptflaol .
K a r l s r u h e, den 14. April 1S3Z.

Die Arbeitslosigkeit in Karlsruhe .
Eine Mehrbelastung des städtischen Wohlfahrts - Etats um 2 'A Mill .

Som Rathaus wird uns geschrieben :
c , der hiesigen Presse werden regelmägig Berichte über den
« icmo der Arbeitslosigkeit und die Zahl der Unterstützungsempfänger
ruh 5?

* u .nb ' n Düdwestdeutschland veröffentlicht . Es erscheint an -
«eoracht , die Öffentlichkeit auch einmal über den Siand der An -

? enheit in der Stadt Karlsruhe zu unterrichten . Die Zahl
rbeitsuchtnden in Karlsruhe betrug Ende Januar

ir ö1 11267 ; sie sank dann bis Ende Juli 1S31 auf 10 773 und ist
„ ^ de März 1932 wieder auf 13 585 gestiegen . Davon wurden
fco

** ^ ^ ichswegen , d . h . im Wege der Arbeitslvienversicherung und
in ? -> ^ " " ^erstützung , Ende Januar 1931 5814 und Ende Mär ,•M - 5088 unterstützt . Als Wohlfahrtserwerbslose standen in der
AMrge der Stadt Ende Januar 1931 282V , Ende März 1932

» ab . Aus diesen Zahlen ist zunächst zu entnehmen , das, sowohl Ende
Januar 1931, wie Ende März 1932, durchaus nicht alle Arbeit -
i, ?LUden öffentlich unterstützt wurden . Ende Januar 1931 stehen den
i » A7 Arbeitsuchenden 8634 Unterstützte und Ende März 1932 den

°
j
> Arbeitsuchenden 10 044 Unterstützte gegenüber .

Jr.. + ist auch die Bewegung zwischen den einzelnen
zs

" !" stutzungsgruppen . Während die Zahl der von Reichswegen
Unterstützten , wie oben schon bemerkt , trotz steigender Arbeitslosen -
oll ! ' t 'il * rückläufige Bewegung zeigt ( Ende März 1932 noch 5088
Wen -,814 Ende Januar 1931) . ist umgekehrt die Zahl der von der
? i »„ 8U betreuenden in der gleichen Zeit von 2820 auf 4 956 ge-
inegen . Auf das Hundert berechnet war das Reich Ende Januar 1931

Zahl der Unterstützten mit 67.34 Prozent beteiligt , Ende
19£ L bu£?Be" " ur noch mit 50 .66 Prozent , während die Stadt

versorgen hatt ?
^ ^ beute 49,34 Prozent der Unterstützten zu

W % aI !° eine ganz wesentliche Verschiebung des Anteils
^ Stadt eingetreten , und diese Entwicklung wird sich fortsetzen ,
Bni *

lhr nlcht endlich durch eine Aenderung der Gesetzgebung Ein -
de ^ rl £ roi r ' ? le 3 oIßen - die sich daraus für den Haushalt»et Stadt ergeben , sind recht trübe ? für das Rechnungsjahr 19 :52
Do» l mer des städtischen Wohlfahrtsetats

mindestens 2 'A Millionen Reichsmark gerechnet werden müssen .
*

jnM .
Ä0i l6ru ^ « Liederkranz . Der sechste künstlerische Abend bot den

S erschienenen Liederkranz - Mitgliedern große Ueberraschun -
R , ®° S cillbetvohrte Mitglied . Herr Staatsschauspieler Paul
herVJ eT batte seine Mitwirkung zugesagt . Mit größter Vegei -
Smrn ? uwrde et empfangen . Ernstes und Heiteres von Eoethe ,« » thelm Busch . Heintich Bieiotdt u . a . m . btachte et zu Gehör und
tenfaiJ "

» ° ll seine Darbietungen reichsten Beifall . Weiterhin
Ab?n>>

Frl . Emma Rapple und Herr Fritz Fetzner für den
. llnt » , Ijr Verfügung . Frl . Rapple zeigte in den Liedern „ Jugend "

,
Ä ^ b- rblühenden Linde "

, von Clara Faißt , im „Liebestraum "
. .Liebesbotschast " von Franz Schubert , im „Vergeblichen

VT ? ra ^ S » nb
-l B Tloe " von Mozart in anqe -

ÄLE " 'V b" Vorzugs ihrer klangvollen , geschmeidigen und
kein ?^ ? "

,
^ en

^Sopranstlmme . Fritz Fetzner , den Liederkränzlern
bil « ■ . " " ' L1 ' brachte mit seiner weichen , biegsamen Tenorstimme
kan V.ü

6" b£S aus . .Zauberflöte "
, des Ferrando aus „Eosi

Iip ». ^ ' b
tf 5 de Erieux aus „Manon , des Rudolf aus „La Bo -

W :Jll aus „Martha " sowie das Wolgalied aus „Der
pratf )tis zum Vortrag . Beide Solisten wurden gleichPaul Muller so stürmisch gefeiert , daß sie das Programm durch

zugaben erweitern mußten . Vorzügliche Begleiter am Flügelwaren hierbei Herr Dr . Z i m m e r m a n n und Frl . S ch ö l ch. Nach
« « L ?* | etti0en Darbietungen fand , wie bei den früheren Ver .
kron - ^ " ^ " ähnlicher Art , gemütliches Beisammensein im Lieder -

reichhaltigem Proaramm statt .
Kindergärtnerinnen . Zirkel 18 . Die nach

frti » t "rl5' ' 1! •tc Anwalt verlassenden Schülerinnen halten
^ ^ u °Uen Prwung zu unterziehen . Für die Leitung , so--

>
Schulerinnen ist es eine große Genugtuung , konstatieren zunen , daß «amtliche Schulerinnen die Prüfung bestanden haben,vchr viel haben die jungen Mädchen in den 2 Jahren gelernt , was

!*> schonen £ eruf nun in der Praxis verwerten können.•von der Handfertigkeit und Tüchtigkeit der geprüften Schülerinnen
Ein eine reichhaltige und schöne Ausstellung Kenntnis ,« ' ne ganz künstlerische Note ist hier wahrzunehmen . Die Ausstellung
. lur jedermann Donnerstag , Freitag und Samstag den ganzen^-ag zur gefl . Besichtigung geöffnet.
Ü,, erste « esteigung der Matterborn - Nordwanv . Gigantisch ragt
V -, v.Ä «r « ü/!!, ndlich ftfietJtctiiJc Nord wand des Matterhorue über

lim «u beroiiche -tot — denn als eine solche
Ken « r?5. 0 der Gebrüder i» cb m i b t - München geweitet wer -

j f t.2 n
i
8 Svortleuten voll erst dann in ihrem ganzen

b !Idc> •? (irrl lS t,e.' n • n>enn , w.ir IN Hand der einzigartigen Licht -" ^.„ unmenschlichen Schwierigkeiten . die die Natur
«esvan „ /e ^te . ans dem Munde der Besteiger erkennen lernen . Atemlos
teren ^» /»

' 001 einige, - Wochen Hunderte von Zuhörern den in
® !ib ™ L ? ll u PW von Toni Schmidt , und viele andere Hunderte
ieitiae» ?» . lebe^ ullung des « aales wieder umkehren . Dem viel-Wunsche nach Wiederholung des^ L i ch t h i l d e r v o r t r a g e s
« (

"'.M ® « Mi d t -München ist der ..StadtauSschus , für Leibeslibiin -
besti-i»?? Ju ^endrsleae nunmehr nackgekommen. indem er den Erst -
' St »Js 1 Btatterliorn - Nordwand aus nächsten Freitag , abends
« nd? s gewonnen hat . Der . Lichtbildervortrag von Toni Schmidt
ÄU VJ ® t a 8'Ä llbr . im Konzert h a u s statt . Der bereits rege
baltin!» .- ^ ?rvcrkanf ist in den « vortbausern eröffnet . Bei dem na -5 -

den der eritc Lichtbildervortrag des bescheidenen und
ÄbrtÄ, -^ en SvortmanneS hier in Karlornbe binteila 'sen bat . er-

--ö - weitere öffentliche Smpfcbluna zum Besuch der vom Stadt -
zzranlakten Veranstaltung . «Siehe Inserat, . c . f .

® n « i. ei ? 1 " . ^ eutc . D o n n e r s t a g . findet der zweite orofte
teil« »^ » -^ ^ end des ». rcheiters Hone. Miller mit ausgewähltem .
» ie?L Ia5 t,t6em .und teils modernem Programm statt . Am Freitag ist
*
°

e und « chlager - Wnnfch - Abend . «Siehe

^ ^
"

stair
^ uer . Wie jeden Donnerstag findet he" te abend Gefellschafts -

Z? ilmschau .
Franz Lehar »Zonsilm -»7vcrette im Uuton -Tdeater . Die feit

e i n i?> erwartete Franz Lehar -Tonfilm - Overette „Es war einmal
fiifi, . aIje £- erlebt am Steife « im Itnion - ^ beater bier ibre Urans -
l,,, } ' " " q . Es ist das ersteinal , daf, Franz Lehar sich in dieser nmfaf-
mmtii^ Weife an der Serstellnna eines Tonfilmes beteiligt Lehar schreibt
in ' /- ., e Komvositionen und hat sich überdies bereit erklärt , im Film
r ^ÄUwirken . . - « ine Ätttarbeit sichert dem Bildstreifen ebenso ein über -
blif .!̂ mirfikaliiches Niveau wie die ->röf,te Anziehungskraft beim Pu .
Ton«??̂ . i? uch sonst besikt der Film feine Bedeutung als erste Lehar-
N'. s

" ^Ä °? vercttc ent, »rechend ein anstergeivohnliches Format . Das Ma .
«Mi i !? '^ wmt von einem Trio herunter Autoren " » !> entft ' l » alle« ,
leben»! ^ Kinobesucher in einer Tonfilmonerette zu sehen wünscht. In

Gegenwart spielen sich die Vorgänge ab . sorglose snort-
-Lugend , die jeder Sentimentalität abhold ist . Doch Liebe blüht

N>ie?>- . Zeitalter der Maschine, des Tempos , der Sachlichkeit. Herz wird
Trumps . Und eine neue Nomantik ist öa . Hervorragende ge -

« rob - ii ^ und darstellerische Kräfte waren für diesen Tonfilm verpflichtet!
^ n,ug,g i,t die Ausstattung .

Reste , Fabrikreste bei Knopf .
, Von Mund zu Mund , von Haushalt zu Haushalt , hatte es sich
sich ^ ^

rer Stadt herumgesprochen: In Knopss Lichthof türmen

5j, . Destel Bei diesem Wort lebt die Hausfrau auf ! Sie weiß , aus
n läßt sich hunderterlei fertigen ! Sie wird hing hen und nach

sich w
n ?Iu fr wühlen in den Bergen von Kostbarkeiten ! Dort finden

n iifV » ' die zu ganzen Blusen langen , ja in Äicidern sogar , wennOeffh ' * 3 uiiiH'Kii , JU »U |VHui I ui 'Cim
teru

'
r H° nde durch gewandte Mitverwendung vorhandenen Ma >
^ sozusagen aus . .Nichts " etwas zu schaffen vermögen . Zu

bie
'i " und Dccken, zu Läuf rn und Behängen , zu Hindtüchern . für
Haushaltung , was weiß unsereins ^ wo iu alles die Hausfrau Reste

kann . . . es ist ein eigener Reiz , den nur die Frau so ganz
won gewaltigen Vorräten sich gerade das herauszuangeln ,
den» s' ch schon lange sehnte . Ein durch nichts getrübter Reiz —
>br ° -> Preise sind fast keine Preise ! Und morgen wird sie

Freundin fragen : „Warst Du schon bei Knopf . . .
" k>.

jini noch 3 Reste -Tage : Donnerstag , Freitag , Samstag .

Mittelstand und SlaalspolUik.
Von Dr. Joachim Tiburtius .

Der Mittelstand hat in den letzten Monaten etwas mehr im
Vordergrunde der Staatspolitik gestanden als es sonst in der Nach-
kriegszeit zu beobachten war . Dabei zeigte sich erneut die soziale
Gegensätzlichkeit in der Zusammensetzung dieser Volksgruppe . Han -
delt es sich dabei lediglich um die Zusammenfassung von Personen
ähnlichen Einkommens und Lebensstandards , die , um noch einmal
mit Goethe zu reden , „in beschränkten , aber doch wohlhäbigen . auch
ein sittliches Behagen fördernden Verhältnissen leben ?" Zu diesem
„neuen Mittelstände " gehören heute obere Beamte , ein Teil der
freien Berufe und der städtischen und ländlichen Gewerbe . Aktiv in
der Wirtschaftspolitik treten aber als Mittelstand , mit der Betonung
der Klassenzugehörigkeit , wohl nur Handwerk , Einzelhandel . Gast -
Wirtschaft und nahestebende Grupven städtischer Gewerbetreibender
auf . ? hre Forderungen nach Bekämpfung von unlauterem Wett -
bewerb und Schwarzarbeit , nach Stärkung von Innungen und Ge-
nossenschaften und nach steuerpolitischer Schonung des Gewerbe -
ertrages finden aber nur selten Widerhall oder gar tätige Zustim -
mung etwa bei Beamten , Aerzten oder anderen «Gruppen des
Mittelstandes im weiteren Sinne , die erst durch Vermügensver -
lust und Einknmmensverringerung in der Nachkriegszeit unfreiwillig
in diese statistische «Gruppe geraten sind . Somit gibt es für den Mit -
telstand keine Einheit der Interessen und der politischen Vertretung ,
wie es eine solche trotz mancher Gegensätze für die Klassen des Pro -
letariats und des Großkapitalismus seit Generationen gibt . Alte
und neue Parteien finden hierin immer noch große , aber schwer zu
lösende Aufgaben .

Der Grund dieses mangelnden inneren Zusammenhanges zwi -
schen den verschiedenen Gruvpen des . .Neuen " Mittelstandes liegt
vor allem in den wirtschaftlichen Umwälzungen der Nachkriegszeit .
Volksgenossen , die durch den Verlust ihres Vermögens dazu ge-
zwungen wurden , mit spärlichem Arbeitseinkommen , mit Pensionen
oder Sozialrenten eine gegenüber 1914 bescheidenere Lebenshaltung
zu führen , beurteilen die Wirtschaft naturgemäß in erster Linie als
Verbraucher und sehen daher in Händlern und Handwerkern
keineswegs Schicksals - und Bundesgenossen , sondern eher Gegner .
Dieses Empfinden wird bestärkt durch landläufige Ansichten über
eine Uebersetzung dieser Mittelstandsgewerbe , die zu einer un -
wirtschaftlichen Verteuerung der Ware führe .

In diesen Streit hat die Hauptgemeinschaft des Deutschen Ein -
zelhandels etwas mehr objektive Klärung zu bringen gesucht durch
eine wissenschaftliche Behandlung des Zahlenmaterials aus den Be -
triebsstatistiken von 1907 und 1925. Auch wer derartigen Schriften
mit kritischer Reserve gegenübersteht , wird nach der Lektüre dieser
Schrift zugeben müssen , daß eine Uebersetzung , also eine übermäßige
Vermehrung der Zahl der Einzelbetriebe seit der Vorkriegszeit nicht
nur aus statistischen Gründen nicht nachgewiesen werden kann , son-
dern auch tatsächlich nur für einzelne Zweige , wie etwa Tabak - und
Süßwarenhandel , nicht aber für die Gesamtheit des Einzel -
Handels angenommen werden kann .

Diese Verschärfung der Lage für Handwerk und Einzelhandel
hat ihre Berufsvertretungen dazu genötigt , in den letzten Jahren
von den Regierungen des Reiches und der Länder ein stärkeres ge-
setzgeberisches Eingreifen zu fordern .

Nach langer Zeit der Erwägungen und Vorbereitungen hat die
Notverordnung vom 9 . März einige dringlichste Forderungen dieser
Art erfüllt , womit sie nicht nur bei den unmittelbar betroffenen

Interessenten , sondern auch bei der Allgemeinheit der Staatsbürger
Aufmerksamkeit erwecken sollte . Es dürfte doch auch für den Ver -
braucher wertvoll sein , daß jetzt endlich ärgste Mißbräuche verboten
worden sind , die in den letzten Jahren mit den Begriffen „Ausver -
kauf" und „Sonderveranstaltung " zum Schaden nicht nur des ehr -
lichen Wettbewerbes , sondern auch des nach Wahrheit und Klarheit
verlangenden Käufers getrieben worden sind. Ebenso wird die
Hausfrau damit einverstanden sein , wenn sie nicht mehr gezwungen
wird , ihren Kaffee und ihre Margarine teurer als nötig zu kaufen ,
weil sie dabei mit Zugaben zwangsbeglückt wird .

Neuartig in ihrem Charakter ist die in der Notverordnung ver -

fügte zweijährige Sperre für Errichtung von Einheitspreisgeschäften
in Orten bis zu 100 000 Einwohnern . Hiermit will die Reichs -
regierung eine für den kleineren Einzelhandel und das Handwerk
vielfach schädliche Konkurrenzform für die nächste Zeit zu erwarien ?
der Knappheit von Kapital und Kaufkraft eindämmen . Jeder
einigermaßen unterrichtete Beobachter des Wirtschaftslebens weiß ,
daß

'
gleiche Wünsche auch gegenüber anderen Großunternehmungen

des Einzelhandels bestehen , auch dann , wenn sie selber aus dem
Mittelstande hervorgegangen sind und somit für den erfolgreichen
Kaufmann ein immerhin dankbares Ziel eigener Entwicklung dar -
stellen könnten . „ . . , t ,

Bei diesen Forderungen aus M,ttel,tandskreisen handelt es sich
eben nicht um Ergebnisse strengster Logik und Objektivität , sondern
um Notrufe aus schwerster Krisenbedrängnis , die man nicht nur
konsum - und volkswirtschaftlich , sondern vor allem staatspolitisch
würdigen muß . Die Reichsregierung wird auch nach der Notver -
ordnung vom 9 . Aiärz daran denken müssen , daß fruchtbare Mittel -
standspolitik nicht in Einzelmaßnahmen bestehen kann , sondern bei
allen Gesetzen und Verordnungen an das Gesamtzrel denken muß ,
für etwa 5 bis 0 Millionen Gewerbetreibender mit ihren Familien
erträgliche Arbeitsbedingungen zu erhalten .

Dabei soll es nicht um die Einsührung eines neuen Zunft -

Ungeistes auf Kosten des Reallohnes von Arbeitern . Angestellten
und Beamten gehen , sondern darum , daß Gewerbetreibenden , die
ihre Betriebe noch in der persönlichen Verantwortung des Judioi -
duums führen , die Erhaltung dieses fiir die Allgemeinheit unent¬
behrlichen Standpunktes und Lebensprinzips ermöglicht wird .

Die Krise von 1931 hat Illusionen über den volkswirtschaftlichen
Segen der Quantität zu unser aller Schaden verspätet zerstört . Wir
wissen klarer als vorher , daß das volkswirtschaftliche Optimum
nicht in der Größe und Mannigfaltigkeit der Konzernverflechtungen ,
sondern in der Anpassung eines Betriebs nach Umfang und Mitteln
an einen erzielbaren Absatz, also an die kaufkräftige Nachfrage
seiner Kunden gelegen ist.

Diese Grundsätze müssen für den Einzelhandel und das Hand -
werk in allen Betriebsarten und Größen bestimmend sein . Leuten ,
die viel Arbeit und das wenige , ihnen gebliebene Vermögen an die
Aufgabe wirtschaftlich gesunder Betriebssührung in diesen Zweigen
setzen , soll die Erhaltung ihrer Betriebe durch gerechtere Besteuerung
und durch individuell angepaßte Kreditversorgung erleichtert werden .

Zu ersterem wird der Umbau der Umsatzsteuer und die Verein -
Heitlichung der Gewerbebesteucrung der Reichsregierung Anlaß
geben , zum zweiten gibt ihr die Bankenreform die Pflicht , die vom
Einzelhandel und Handwerk in Kredit - und Einkaufsgenossenschaften
und in vielen gesunden Betrieben geschaffene Grundlage gibt ihr die
Voraussetzung zu vertrauensvoller positiver Politik .

Die Durchführung des SS - und SA .-Verbots
Ein 8» Mann starkes Polizeiaufgebot durchsucht den „Führer " -Verlag .

In Auswirkung des am Mittwochabend erlassenen allgemeinen
Verbotes der SS .- und SA .-Formationen für das ganze Reichsgebiet
wurden bereits um 18 Uhr in verschiedenen badischen Städten polizei -
liche Durchsuchungen in den SÄ .- Heimen und Geschäftsstellen vor -
genommen . Im Verlagsaebäude des „Führe r "

, vor dem sich nach
Bekanntwerden des Verbots größere Menschenmassen angesammelt
hatten , erschien gegen 348 Uhr ein 80 Mann starkes Polizei¬
kommando , das sofort eine Hausdurchsuchung in den Räumen
der SA .- Leitung und der Gaugeschäftsstelle der NSDAP , vornahm .
Zugleich wurden die angrenzenden Straßen durch starke Polizei -
Patrouillen abgeriegelt und die Menschenansammlungen zerstreut .

Die Durchsuchung der SA .-Räume war rasch beendet da sämt -
liche Räume leer waren . Durch einen im zweiten Stock befind -
lichen Lautsprecher wurde den erregten Massen auf der Straße fort -
laufend das Ergebnis der Haussuchung mitgeteilt . Daneben ertönten
durch den Lautsprecher die Klänge des Horst -Wesselliedes . Im An -
schluß wurde eine Durchsuchung der Kellerräume vorgenommen , über
deren Endergebnis amtliche Angaben noch nicht vorliegen . Schließ -
lich wurde die Haussuchung auch noch auf einige Räume der G a U -
l e i t u n g der NSDAP , ausgedehnt . Die leerstehenden Räume der

SA .- Geschäftsstelle wurden von der Polizei versiegelt . Die Polizei -
aktion war um K9 Uhr beendet , woraus die gesamte Polizeimann -
schaft wieder abrückte .

Wie dem Vadischen Landespressedienst von nationalsozia -
l ist i scher Seite mitgeteilt wird , wurde u . a . von der Polizei eine
K i st e beschlagnahmt , deren Inhalt der Gauleitung nicht bekannt ist.

Zu den Haussuchungen im „Führer "-Verlag wird uns von po -
l i z e i l i ch e r Seite ergänzend mitgeteilt , daß die ganze Aktion sei-
tens der Polizei mit größter Zurückhaltung durchgeführt wurde und
insbesondere eine Durchsuchung in den Räumen der Gauleitung nicht
stattgesunden hat . Es wurde lediglich eine Person wegen ausfälliger
Haltung gegenüber den Polizeibeamten zwangs ^ estellt . Von einer
Ueberschreitung der Befugnisse der Polizei auf Grund der Notver -
ordnung könne keine Rede sein .

Auszug aus den « tandcsbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 12 . April : Karl Spinner , Witwer . 70 Jahre alt .

Ble chner : Rudolf Grobe , Ehem .. 66 Jahre alt . Verw .- Tekretär a . T . —
13. April : Marie Meie r , ledig . ß!> Jai ' re alt . Diakonisse : Friedrich
L ä n g i n . Witwer . 75 Jahre alt . Werkstättevorsteber a . D . : Nikolaus
K n g e l , Witwer . 83 Jahre alt , Schlosser : (« ottkried Witt . Ehem ..
Jahre alt . Stellwerkmeister : Christian M a i e r . Ehem ., 72 Jahre alt .
Schreiner .
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SüdwestdeutscheJndusfrie - und Wirtsdiafts - Zeitung
Nach der Premiere in der Burgstraße .

iüerltn . 13. Avril .
Ter erste Börsentag mit amtlichem Kurs,eitel ist besser verlausen .als die meisten erwartet Hutten . Wenn der bisherige Freiverkehr auch die

Vorbedingungen für den offizielle « Handel mit Wertpapieren schuk , ivardie Vesnrchtung doch nicht von der Hand zn weisen , das, die ..erste "Würfe "
» on der i' ait der weltpolitische » Vorgänge und der noch immer rocht un¬geklärten « ituntioii im Innern Deutschlands erdrückt würde . Auher -
dem liefen die Eriahrungen . die man in den « eptembertagen 1931 sam¬meln mußte — die SBiirfc wurde damals nach einer 14tägigen Quälerei
erneut geichlofieu —, keinen Raum für einen stärkeren ^ viimismas . Ter
grone Wnrf kann trotzdem als gelungen angesehen werden , wenn es anchftier und dort noch an vielem baperi .

1825—198# 2. 1 . 81 18 . 9 . 81 11 . 4. 82 12 . 4 .
Höchstkurie Freioertehr

304 .5 118 .5 63 .- 82.— 82.—213 .— 108.3 60 .8 44 . - 43.75
227 .5 108 .5 62 .5 22 — 22 .—
341 .— 228 .— 104 .8 97i— 96.5
229.— 91 .2 43 .- 23.75 22. 75
669 .— 43.— 48 .3 25.5 25.—
384.5 123.2 92 .5 84 .— 83.75
210 .- 80.3 80 .2 30 .5 31 .75
189.9 61 - 25 .- 11 .25 11 .37
213.5 54.8 28 .- 19 .— 19 .5
835.— 140 .5 113.8 153.— 155.25

532.5 194.— 132 .— 140.— 139.25
540.— 158.5 85.2 43.5 45.—
442.5 141 .6 101 .5 97.— 95 .—
164 .8 56.9 19 .- 12L 11.75

auiweiscn und nur verhältnismäßig wenige große Abschläge zn verzeich« eil find . Dabei ist freilich zu berücksichtigen , das, das 51ursgebäude nach
Schließung der Börse im Herbst v . Is . zunächst einer weiteren schwe. en
Erichiitternng ausgeiedt war und die im Handel vin Telephon zu Tele -
Phon gezahlten Preise meist sehr weit nnter den heutigen lagen . ImTezember v. IS . trat alsdann ein Ilmschwung ein . Es ka : > zn einer
regelrechten Haussebewegung , die das Niveau der Aktien und Renten
erheblich über das gegenivärtige hob .

Der erste Gehversuch ist nicht zuletzt deshalb relativ befriedigend ans
gefallen , weil die Markte inzwischen von schwachen Positionen weit
gehend bereinigt zu sein scheinen . Sicht man vom Einheitsmarkt ab . andem über NU Prozent mangels Nachfrage gestrichen oder mit einem Stern
versehen werden nuiSftn , der bedeutet , daß das betreffende Wert ohneAngebot ni «b Nachfrage blieb , so läßt sich sagen , daß die 20 mit der
Kursüberwachnng betrauten Uommisiare lanm in Aktion z» treten
brauchte» , da Revartieriingen nur i, > Ausnahmefällen notwendig waren .— « chwieviger gestaltete lieh die Situation bei den Renten , vier floßviel Material an den . Markt , doch gehört es auch auf diesem Gebiete zuden Seltenheiten , daß Schwierigkeiten bei der Kursfestsetzung hervor -
traten .

Nachstehende Tabelle spiegelt die Ereignisse der Vertrauenskrise dent >
licher wieder , als Worte es zu tun vermögen :

Sandelsges .
DD . -Bank
Commerz - Bank
Reichsbank
A .E .G .
I P . Bemberg
>>. warben
Gelsenkircheu
Havag
Älöckuer
Rhein . Bräunt
Salzdetfurth
Schultheiß
Siemens & HalSke
Berein . Stahl

Bei den festverzinslichen Papieren ist zu berücksichtigen , daß die 4 Not -
Verordnung vom Dez . v . 0 . in den Zinssatz der Pfandbriefe erheblich ein -
gegriffen hat . Die ehern alt ' s nnd Torrn . Pfandbriefe werden jetzt mit
70 Prozent notiert , während ihr Kursstand am l « . Sevt . v. I . im Durch¬
schnitt bei 88 Prozent und Anfang IVA bei 08 Prozent lag . Die 6proz .Krupv - Obligaiiouen , die fiir würdig befunden ivurden . in den variablen
Berkebr aufgenommen zn werden , handelte man am 18 . Zept . o . 3 . mit
50 Prozent , während der am 12. April ermittelte Kurs 56.00 Prozent
betrug . Zehr trübe siebt es am Markt der ausländischen Renten ans . Hier
hatten einzelne Werte Kursabschläge bis zu 40 Prozent in Kauf zu nehmen ,darunter bosnische Anleihen . Du : 4 ?-vroz . österreichische Staatsanleihe mußte
Nch koaar einen Stur ! von '.>».50 Prozent am 12 Prozent gefallen lassen .Man siebt . Deutschland hat mit seinen Ans -land <wert «n wenig Glück . Ctiite
Beispiel stehen allerdings Svenska da , deren Kurs am letzten Börsentagedes Boriahres ( 18 . Sept . ) 145 RM . je Stück betrug , wäbrend er jetzt auf
8 RM . gestürzt ist.

Einen schwachen Trost bildet hje Tatsache , bah die Verluste an den
awdere » großen Börsen der W«lt in den Tagen des Mißvergnügens »och
größer gewesen sind als die deutschen . Lassen wir Zahlen sprechen :

Newnork 29 . Febr . 1932 S1 . Mär , 1S3S jetzt
Pennfnlvania 18 .R ) 15.25 12 .50
General Elektr . lg .75 17 .5<) 14 50
Meneral Motors 20.60 15.35 11 .95
U . S . Steel 45.90 89.— 88.87
Dnpont 58 .00 45.25 85.—

London
General Aiining 17/6 15/7 14/6
Eoiirtaubdt " 35/0 IS/1 AI/8
Baldwtn 2/6 1/10 1/10
Imp . Chemical 16/0 16/9 15/8

Baris
Bank de Paris ^ >4.— 1588— 1441. —
Ehem . de F . Nord ^« 45.— * 1815.— 1780 .—

nhlmann 570.— 450 .— 418 .—
Amsterdam

Kvninklijke ISS .90 184 .60 120 .60
Philips 88.12 68 — 58.90
Krenger & Toll 129 25 11 .50 4.75

Es wäre verfrüht , den deutschen Effektenmärkten schon jetzt ein ersprieß -
licheS Arbeiten prophezeien zu wollen . Allerdings ist die Situation im
Gegensatz »um Sept . v . Ä . insofern wesentlich günstiger , als der Geldmarkt
j . Zt . ein überaus flüssiges Aussehen zeigt . Während iin Sept . v . I . der
Reicht ibankd <s>kont 10 Prozent betrug , stellt er sich gegenwärtig auf 5' ; Pro¬
zent mit der Aussicht auf eine weitere baldige Ermäßigung . Es ist also
Kapital vorhanden , nur findet dieses nicht den Weg in die Aktien und
Renten , weil die politische Situation anderweitige Dispositionen zweck -
mäßiger erscheinen länt . Sollte es der Reichsre ? ierung gelingen , in ven
nächsten Monaten das ReoarationSproblem in einer für Deutschland be-
friedigenden Weife zn lösen , so mühte las aufgespeicherte Kapital mit ele -
uientarer Macht in die Effekten hineinichiebeu . Wer die Dinge nüchtern
ansieht , wird aber gut tun , abzuwarten , bis greifbare Borschläge zur Lösung
der Nevarationssragk vorliegen und zwar in einer Form , mit der sich
Deiitschland einverstanden erklären kann .

Drahtmeldungen.
Starker Rückgang der englischen Einfuhr . — Ein Schlag
für die Freihändler .

S . London , 18. April .
Die Vorkämpfer der britischen Schutzzollpolitik jubeln . Die soeben

veröffentlichte Außenhandels -bilaiiz für den Monat Marz zeigt gegenüber
dem Fsbr « ar einen Rückgang des Imports um 9,1 Millionen
Pf !» !'» und »war von 70 .2 aus 61 .1 Millionen Pfnud Sterling . Der
Export dagegen ist von »0 auf 81,20 Millionen Pfnud gestiegen . Die
passive Handelsbilanz ist damit von 34,60 auf 24,50 Pfund Mrückgegangen .Inieressant sind iolgende Einzelheiten : Tie Einfuhr von Wollwaren , die
den , 50prozentigen Sonderzoll unterliegen , ist um 1 Million Pfund ge-
sunkeii . Die von Battmwollwaren itni 659 000 . die von Seidenwaren um
460 000 Pfund Der Import von Gütern , aus denen im Mär , zum ersten -
mal der zehnprozentige Geueralzoll tag , zeigen iolgenden Rückgang : Eisen
und « tabl 724 000 , andere Metallwaren 508 000, Maschinen 278 000 , Leder¬
waren 410 OOO, verschiedenes 1,1 Millionen Pfnn -d . In den ersten Atonalen
dieses Jahre »- ist die Einsuhr von Fertigwaren gegenüber dem 1. Termin
11)81 « m 15 776 000 Pfund gesunken . Bemerkenswert ist die gleichzeitige
ErhShuna der Einfuhr von Rohmaterialien » m 2180 »00 Pfund .Bon den dem zO-prozentige » Zoll unterliegenden Gütern ist der Ans -
weis des Handelsministeriums sür die ersten drei Monate folgender - An
Bauinwollstückgütern sind 1,2 Millionen Qnadratuards weniger eingeführtworden , an Wollgeweben 7 Millionen , an GlaSslaschen nnd Gesähen 28,8
Millionen Stück , an Hqndschuheii 9 Millionen Paar . Diese Zahlen bedeu -
teu einen schweren ^ äilag für die Freihändler und geben der Zchutzzolloropa -
gauda zweifellos einen neuen Auftrieb .

wd Wiesloch , 18. April .
Iii der GB . der Bereiusbank Wiesloch e . G . m . b . H . wurde bekannt ,

fräst der Gesamtumfab 20 1»7 163 RM . beträgt und an den des Boriahres
herankommt . Die Miigliederzahl ist von 1289 auf 1168 zurückgegangen . Mit
der Zustimmung zu der Schtubbilauz wurde Vorstand und Aufsichtsrat ein -
stimmige Entlastung erteilt . Nach reichlichen Abschreibungen konnte der
GB . ein Reingewinn in Höhe von 14 821 RM . zur Beifügung gestellt
werden , (i Prozent Dividende werden auf die einbezahlten Geschäftsanteile
ausbezahlt .

Mannheim . 18. April .
In der heutigen GB . der Bischosf & Hemel Elektrotechnische Fabrik

in Mannheim wurde der dividendelose Abschlug sür 1981 mit Borimg eines
kleinen Reingeiviunes einstimmig genehmigt , ebenso die Einziehung von
22 OliO RM . am 5. Februar erworbene Aktien zum Zweck der Herab -
setzung des Aktienkapitals i . e . F . mm

*
220 000 auf 198 000 RM . Der bis¬

herige AR . wurde wiedergewählt und dif den AR . betreffenden Satzuirgs -
Paragraphen wieder in Kraft gesetzt.

München . 13. April .
In der o . GB . der Gesellschaft für Markt und Kiihlballcn in Hamburg

ivurde dem Borstaud und dem Au ' fichisrat Entlastung erteilt nnd der
Abschlub für 1931 mit 6 Ii . B . 12 ) Prozent Dividende genehmigt . Durch B «-

ichluv der Generalverianimlnng wurde der Rescrr »eionds von 1263 000
RM . auf die gesetzliche Höbe von 10 Prozent des Altienkapitals von 8 .42
Mill . 9iM . reduziert und die dadurch freiweideude Summe von 421000
RM . dem Zpezialrefervefonds überwiesen , der damit eine Höhe von921 OOf) :>iM .erreicht . Gemäh der Notverordnung wurde » einig « Zatznngs -
Änderungen vvrgenoininen . Ter Aufsichttrat wurde einstimmig wieder -
gewählt .

■wli Ellen , J8 . April .
Jusolg « von Schwierigkeiten bei der Finanzierung ist es dem Stahl -

werksverband nicht gel » »ge» . die Berhandtnngen über die Erteilung eines
festen Au ' tra .is ani weitere 200 000 Tonnen Kalzwerkserzengnifse für
Aiiißland mit der errvarteten Beschleunigung zu Ende zn führen Man hat
sich zunächst über einen Auftrag von 50 O(ll) Tonne » geeinigt . Für die
übrigen 13 ) 000 Tonnen gilt die Option nicht als erloschen . Tic VerHand -
iunaen gehen hierüber » och weiter . Auch die Option für die Zulabansträge
von 200 000 Tonnen über den bisher vorgesehenen Kesarntaiistrag von300 000 Tonnen hinaus dürfte über den 20. April verlängert werden .

Nachdem die Biersener AG . für Svinnerei und Web : rci I» « ierscn
Mitte Februar einen Vergleich mit den l^ läiibtgern abgeschlossen hatte ,wir >d nnninehr der <VB . die ersorderliche Kavitalinsaulmcnlegnng vorge -
schlagen . Das Grundkapital von r .68 Mill . RL >! . wird auf 15 000 RM .herabgesetzt werden durch Einziehung von 180 000 RM . eigene Aktien nnd
Zniammenlegnng de <- Resrkavita ^ . im Verhältnis 10(1: 1. Anfchliehend wird
eine Wie dere rhöhn n g um 685 000 RM . Stammaktien mit Dividenden -
berechtige » ,, ab 1. Januar 1982 beantragt , die gegen Einbringung von
Forderungen in» gleiche » Ziennbetraz at > die Gläubiger begeben werden
sollen .

Berlin . 18 . April .
Die Jnlins Beraer Tiefba »-A .- ««>. erzielte 1981 nach Absetzung der

llnkosien einen Gesckästsgewinn von 2 .86 gegen 8.70 Mill . RM . Wach
Abschreibungen von 2W) 0C0 gegen 389 000 RM . , werde » , wie - gemeldet ,lnis 1.084 gegen 2.003 Mill . NM . Reingewinn >2 gegen 20 Prozent
Dividende vorgeschlagen . Im Inland habe die Sssentliche Hand auf fede
nennenswerte Bautätigkeit verzichte » müssen , selbst da . wo es fich um
die Vollendung begonnener Bauprojekte handelte . Auch in den auswär -
«igen Arbeitsgebieten der Gesellschaft lag die Bautätigkeit infolge der
Wirtschaftskrise völlig darnieder . Zeichen einer Besserung seien nicht
festzustellen . Die Dividende sei aus Zahlungen aus dem Berichtsjahrerfolgten Äbrechuung über ausgeführte Arbeite » , sowie auj Grund eines
befriedigenden Verlaufs der noch in Ausführung vegrifteneu Arbeiten
zur Ausschüttung gekommen . Die Gesellschaft besitze znr Zeit rnnd
419 000 RM . eigene Aktien bei einem Gesamtkaoital von 7.5 Mill . RM .

Die Hein , Lehmann & Co . AG ., Berlin , bleibt roieiwr ohne Dividende
wegen nuznreichendcr Beschäftignng . lieber das finanzielle Ergebnis feien
beute noch keine zahleiimähigen Anzaben zu machen , da die Bilanzierungs -
arbeiten noch nicht zu Ente geführt seien . Nur so viel stehe fest , da « an
eine Dividentienzahinug nicht zn denken sei , nachdem bereits im Vorjahr
von einer Ansschütuin .z Abstand genommen und dn nach Dotierung des
Reservefonds verbleibenlde Reingewinn von 189 860 RM . vorgetragen
imirde .

Das Geschäftsjahr 1981 der Mimola AG . Dresden , erbrachte einen
Fabrikation ! gewinn von 4 129 711 (4 8 44 488) RM . ciuschl . 82 075 (63 075)
!>tM . Gewinn ans Beteiligungen . Nach Abievnng von 1070 2M (1 157 561)
RM . HerftelliiiigSkosten ausschl . Materialkoften . 288 180 (889 492 ) NM ,
Steuern , 2 121 551 (2 417 805 ) RM . Handlungsunkosten , sowie 181950
(245 686) RM . Abschreibungen verbleibt einschl . 26 011 (25 103) RM . Bor -
trag « in Ncingeivinn von 548 831 RM . gegenüber 709 046 RM . i . B . Wie
angekündigt , wird der GB . am 4 . Mai vorgeschlagen . 14 Prozent Dividende
auf 8,25 Mill . RM . Stammaktien (i . B . 18 Prozent ) und 7% Prozent ans
50 000 RM . Vorzugsaktien ( i . B 9 Prozent ) zu verteile » Nach Berück -
sichtinliig der Ausfichtsratstautiem « von 52 428 (73 584) RM . und Aus¬
zahlung für gemeinnützige Zwecke von 12 000 030 000) RM . verbleiben
25 569 RM . zu neuem Vortrag .

Die deutsche Rohzinkvroduktion einschließlich Zinkstanb stellte sich im
Monat März 1982 aus !?484 gegen 8847 To . im Monat Februar 1982.

Die deutsche Produktion von Original -Hüttcnweichblei einschlieszlich
kleinerer Mengen Hgrtblei stellte sich im Februar 1082 a-uf 7573 gegen
7482 To . im Monat Janimr 1932.

Basel . 18. Avril .
Der Verwaltungsrat der Internationalen Bodenkreditbank 81.»®»

Basel , hat in seiner beutigen Sitzung den Geschäftsabschluv für 1931
genehmigt . Er beantragt bei der am 18. Mai stattfindenden GB . den
Reingewinn von 235 978 , in dem 24 466 Schw . Fr . Gewinnvortrag von
1980 enthalten sind , aus neue Rechnung vorzutragen bzw . zur Stärkun »
der inneren Reserven zu verrvcnden und von einer Divtdcndenausschut '
tung abzuseben .

Rom . 18 . April .
In Mailand wurde am Dienstag die 18 . Inlernattonale Mustermesse

eröffnet . Zahlreiche deutsche Aussteller sind neben dem deutschen Pavillon
noch in den einzelnen Fachausstellungen vertreten . Im Vergleich zum
vorigen Jahre dürfte allerdings ein leichter Rückgan « der deutschen Be »
teilignng lest»ustellen sein . Reichskommissar sür Teutschland ist Mini «
sterialdirektor Wtllecke . Mussolini bat in seiner Rede u a . ausgeführt :
In Erwartung , dan der internationale politische Horizont sich ausklärt ,
mögen die wirtschaftlichen Kräfte Italiens und der übrigen befrenndetc »
Länder , die ans der Mustermesse vertreten sind , sich die Losung zu eigen
machen : Vorwärts mit uns !"

London , 13 . April .
Nach dem ersten Qnartalsbericht von Llond waren am 31 . März in der

ganzen Welt 268 Schisse mit 1 298 000 Brnttoregistertonnen im Bau . Der
Rückgang gegenüber dem vierten Quartal 1931 beträgt 106 000 , gegenüber
März 1931 702 000 Bruttoregistertonnen . Die deutschen Bestände sind
gegenüber dem Iahresultiino mit 104 000 Tonnen kaum verändert , während
die gronbr !tauuischen von 401 000 au ' 373 000 Brnttoregisterronnen zurück «
gegangen find .

Rewnork , 1«. April .
Die trox Film Korporation , Ncwpork , weift 1931 nach Abschreibungen

von 4.08 Mill , Dollar und Aniortifierungen von 1.25 Mill . Dollar eine »
Neinverlnst von 4.26 Mill . Dollar gegenüber einem Reingewinn von
10 .23 Mill . Dollar ans .

Wann kehrt England zum Goldstandard
ZUrlick ? / Englische Finanzführer über das engl . Pfund .

Offiziell ist die Suspension des Goldstandards in England bis Mär »
1938 verlängert worden . Es hat ledoch nicht den Anschein , als ob beut «
schon ein definitives Datum für die Rückkehr Englands zum Gold -
ftandard festgesetzt worden sei. So bat sich der bekannte englische Wirt -
fchaf' ssübrcr , Sir Iosiab - tamp «Direktor der Bank von England )
zieinlich scharf gegen eine verfrühte Wiedereinführung des Goldstandards
ausgesprochen . Er erklärte bei seiner Ankunft in Newnork . dan England
seines Erachtens nnr » ach und » ach das Gleichgewicht zurücksinde » könne
und mindestens 1 Jahr verstreichen dürste , bevor eine Rückkehr zur Gold -
Parität gerechtsertigt sei. In England gelangt man mehr und mehr zu
der Ileberzeuaung , das) der Fall des Psnndes zu einem grofien Teil auf
Umstände auverhalb Englands selbst zurückzusübreu sei . Mau sieht da -
her . trotz der Steigerung des Pfundkurses und den wiederholten Tis -
kontfenkungen der Bank von England den Augenblick für eine Rückkehr
zum Golde erst dann gekommen , wenn die verichiedenen internationalen
Störunassaktvren beseitigt sind . d . b . nach Regelung des RevarationS -
und AbrüstungSproblemo . sowie nach Klärung der verworrene » inner -
politischen Lage in aller Welt in einer Rede , die Sir Sarrn Goschen >»
der Generalversammlung der National Proviucial Bank hielt , sprach er
sich ebenfalls gegen eine allzu übereilte Rückkehr Englands zum Golde
aus . Er erinnerte daran , dasz die Bank von England in den letzten zwei
Wochen des Juli 1981 infolge der starken sranzösischen Kreditabzüge nicht
weniger als 80 Mill . Pfund Sterling in Gold habe abgeben müssen .
Tie Freude , mit der die Steigerung des Pnndkurses in England begrüßt
wird , ist natnraemäsz nicht ungeteilt . Die Ervortprämie , welche im
Disaaio des Pfundes steckt , verringert sich hierdurch . Sehr stark sind aber
die Bedenke « gegen die Schwankungen des Wechselkurses welcbe aus der
Interventionspolitik der Bank os England erwachsen . Wiederholt drängt
man denn anch in England daraufhin , eine stabilere Politik zu führe ».
Diese Forderung ist iedoch keineswegs mit der Forderung nach Wieder -
einsührnng des Goldstandards identisch .
l-ondoner Goldpreis .

Der Londoner Goldpreis am 18. April beträgt für ein Gramm Fein «
gr»l!d 2 .80723 NM . in deutsche Währung umgerechnet .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 18. Avril , (Eigenbericht . ) Au der Abendbörse war die Ten -

denz bei kleinen llnrsätzcn w e i t e t freundlich . Farben zu Beginn
% Prozent höher . Am Elektromarkt AEß ) . und Siemens gleichfalls ge-
bessert . Von Monianwerten Stahlverein 'A Prozent fester . Am Markt für
Bankaktien besonder, . Reichsbank befestigt , die nochmals 1% Prozent an¬
ziehen konnten und sich somit 2 Prozent über pari stellten . Der Renten -
markt lag ruhig , doch waren die Kurf « meist behauptet und Geld
genannt .

Im Verlauf blieb die Stimmung weiter freundlich . Farben schlössen
bei 88^4 Prozent .

Anleihen : Aitbesitz SSM , Neubefib 2 .65, 4 Dt . Schutz« ebiete 1 .20.
Bankaktien : Berliner Handelsgesellschaft W, Commerz - und Privatbank

22. Darmstädter und Natioiialbank Ä .5, DD -Bank 4, Pfälz . Hyp . -Bank 55,
Reichsbank >02.

Bergwerks -Aktien : Bnderus 21 . Gelsenkirchen 32 Kaliwerke Aschers¬
leben 80, Westeregeln 90, Phönix Bergb . 16, Rhein . Brannk . 159, Rhein -
Stahl 34 , Ber . Stahlwerke 15 .

Jndnslrieatiicii : Hamb . Amerik . Paketf . 18 . AEG . Ttamm -Aktien 24.75 ,
Zement Heidelberg 41 . Dt . Gold -Scheideanftalt 126. Elektr . Licht mild Kraft
60, I . G . Farben 88 % , Goldschmidt Th . 17 .25 , Holzmann 26.25, Metallges .
29, Rhein , ei . MannH . Stamm 66.75, Rüwerswerke 27.5, Schuck« ! El .
Ütürnberg 47 , Siemens und Halste 97 . Aku 88.

Amsterdamer Schlußkurse.
Amsterdam , 14 . April . (Drahtbericht . ) 5>4proz . Deutsche Reichsanl .

1965 (?) 0 !ina ) 31 " /io , 7pil >z. Bremen 1935 36V», 6vroz . Hreuszen L bl 1945
39 . 7proz . Deutsche Spart .- u . Giro - Bb . 1947 28?», 7proz . Säcds . Bodenkr .
Psbr . 1958 52. iproz . A .R .B .E .D . 1951 82 , 6oroz . Geilenkirchen Goldnl .
1984 30^.-. 7vroz . Mitteld . Stahlw . Ob . m . Op . 51 30 % , 7vroz . RHein -
Elbe Un . S7bl. m C . 1946 20V», 7proz . « iemens &■ Salske i. 61 . 1935 39,
7proz . Verein . Tlahlw . Lbl . 1951 24 ^ . Alaemeene Kuuzijde 28, 3nt . Gel .
f . Ehem . Untern . 108 % . 7proz . Rhein .- Wests . Eleetr Obl . 1950 85 ^ ,
6vroz . Eschweiler Beraw Obl . 1952 41 ?», Krenger & iOll Winstd . Obl .
41>i , Kreuger & Toll A .-B . B . Anl . 2?». 6proz . Siemens s Halste Lbl .
2930 47. Tendenz : s e st .

Stuttgarter Häuteauktion .

Newyorker Börse.
Newnork , 18 . April . lF » nk !»mch > Die Effektenbörse eröffnete heute in

fester Haltung . Allen Auzeiche » »ach Hai der Abgabedruck nachgelassen , und
da andererseits von der Festigkeit des Wefzenniarktei eine Anregung ans -
ging , war die Grundktimninng uuverkeunbar freundlicher . Die Meldungen
ans der Industrie waren jedoch nicht dazu angetan , die Untcrnehmnngslnst
anzuregen , namentlich die Wagenaestellunaen enttäuschen erneut . Der
Befeftigungsgrad in der Stahlindustrie bat um l Prozent abgenommen .

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruhe , 13 . April . Abteilung Getreide , Mehl unj Futtermtttet :

Die Befestigung am Weizenmarkt bat wettere Fortschritte geniacht . Da -
gegen ist Roggen nach wie vor stetig . Mühlennachprodukie und teilweise
auch die ölhaltigen Futtermittel ssnd für prompte Lieferung bei iveiier
erhöhten Preisen schwer erhältlich . Inlandweizen , ie nach Qualität , mit
prompte Verladung 28—29 RM . , Jnlandrogpeu , ie « ach Beschaffenheit
23 —23.25 RM . . Somuiergerste , ie nach Qualität 20—21 RM . . Futter -
und Sortierger " e , je » ach Qualität 17 .25 — 17 .75 RM ., deutscher Hafer ,aelb oder weist , ie nach Qualität 17 —19 .50 RM . , Platamais 17,50—17 .75 ,RM . Donanmais 16.25—16 .75 RM ., Weizenmehl , Basis Snezial Null ,
April - Mai 88,25 RM . , sogenanntes Anstanschniebl 40 RM . ( Beides
Forderungen der Siidd . Ätühlenverciniaung Mannheim mit den e„ t -
sprechenden Spannungen für 00 1- 4 RM , für Brotmehl — 8 RM ) .
Roggenmehl , Basis ca . 70proz ., ie nacii Fabrikat 80—80.25 RM . , Weiien -
bollmebl ( Fnitermebl ), je nach Fabrikat 12 .75 RM . , Weizenkleie . kein
10 .50 RM . , Weizenkleie , grob 11 RM . , Biertreber . ie nach Qualität
vroinvt 12.75— 13 RM , Trockenschnitzel , lose , ie nach Fabrikat und Lie -
serzeit 8 .75—9 RM ., Malzkeime je nach Qualität und Herkunft 11.50 bis
12.50 RM . , Erdnustkiichen , lose , ie nach Fabrikat und Lieferzeit 13 .75 bis
14 RM .. Kokoskuchen 12 .75 RM . , Soiaschrot , siidd . Fabrikat 12 .75 bis
13 RM . . ^ eiukncheninebl , ie nach Fabrikat 13 .7."—14 .25 RM . , Sveisekar -
tofsel . aelb - und weistfleifchig , iiidd . 6 .25— 7 RM .

Ranhfnttermlttel : Loses Wiesenben , gut , gesund , trocken 5 .70 bis
5 .90 RM . . Luzerne , gut , gesund , trocken 6— 6 .25 RM . , Weizen - , Roggeii -
stroh . drabtgevrent , ie » acb Qualität 4 .70—5 RM .

Alles per 100 Kg . , Mübleniabrikate , Mais , B ' ertreber nnd Malz -
keime mit . Getreide nnd Trockenfchnivel ohne Sack - Frachtvarität Karls -
ruhe bezio . Fertigfabrikaie Parität Fabrikstation . Waggonpreisc , kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von LandeSprodukten
i^ liesten sämtliche Gvesen des Handel ? , die vom Ankauf bein , Landwirt
bis znr Frachtparität Karlsruhe entstehe » , und die Umsatzsteuer ein .
Die Erzeugerpreise sind entsizrecheiid niedriger zu bewerten .
Allikäucr liiiKcr - iiikI KüxcbÄrst ' .

Kempten . 13 . April . (Eiaener Drahtbericht . ) Molkereibutter : 2 . Qual .
97 0 )7) , 1 . Qual . 109 (109) , Tendenz normal . Rahme in kauf 109 ( 10.)) bei
48 Fetteinheitcu , Allgän < r Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt , grüne
Ware : 19—22 (19— 22 ) . Marktlage unverändert , Allgäuer Emmentaler
mit 45 Prozent Fettgebalt : 1. Sorte S<>— 86 (80—86 ) , 2 . Torte 70 —75
(70— 75 ) , 3 . Sorte 62—66 (62—66 ) . Marktlage normal . Die Preise sind
E >« uc,erverkaufspreis « ab Lokal oder ab Station des Erzeugers ohne Ber -
Packung für 1 Pfund .

Stuttgart . 13 . Avril , (Drahtbericht ., Für dos württembergische Gefäll «
wurde » folgende Preise erzielt :

Kuhhäute : rote ohne Kopf , 30— 49 Pfund 22.50—24, 30—59 Pfund 26—28,60—79 Pfund 80—82, 80— 100 nnd mehr Pinnd 33—84. — Lchscuhiinte :
rote ohne Kopf , bis 29 Pfnud 24.25, 80—49 Pfund 22 .25 , 50—59 Pfund 32.
60—79 Pfund 33— 84 , 80—99 Pfund 29—31 , 100 und mehr Pfund 29—80. —
Rindcrhante : rot « ohne Kopf , bis 29 Psnnd 88.50, 80—49 Pfund 80— 32 .
50—59 Pfund 36—38 , 60—79 Pfund 35—37.25, 80 und mehr Pfund 84 . —
Bullen haute : rote ohne Kopf , bis 29 Pfund 22 .25 , 30—49 Pfund 21—22.
50—59 Pfund 22—23 , 60—79 Pfund 21 —22 .50, 80—99 Pfund 23—24, 100
und mehr Pfund 28, Angebot : 14 439 Stück Großviehhänie .

Kalbfelle : rote ohne Kopf , bis 9 Pfund 50—54, 9 .1—15 Pfund frei -
händig , 15.1—20 .1 und mehr Pfund 40. Zchufjkalb ' elle 26. Angebot : 2156t
Stück Kalbfelle .

Fresserselle : rote ohne Kops . bi !> 20 und mehr Pfund 22. Angebot :
7g Stück Fresserfelle .

Schasselle : « robwollig , vollwollige 25, Lammfelle 15. Angebot : 625 Stück
Schaffelle .

Tendenz : Verkauft wurde ziemlich alles , teilweise betragen die Ab-
fchlä'ge 6 Prozent , in der Hatiptsache 10—12 Prozent , vereinzelt bei Bulle »
15—20 Prozent .

Weinversteigernng .
Harxheim Zell , 18 . April . (Eigenbericht . ) Die Zellertaler Winzervereini «

guug e. B . Sitz Harrbeim -Zell brachte am Mittwoch 45 800 Liter 193ier
Rotweine zum Ausgehst . handelte sich bei den Weistweinen , mit Ans -
nahnie einer Nummer Zeller Zchwarzer Herrgott Riesling Spätleie nn »
der Flaschenweinnuinmer , durchweg um gezuckerte QualiiälS - und Konsum '
weine . Das Ergebnis der Versteigerung ist wiederum ein Beweis für die
Beliebtheit der Unterl »aarvler Weine , aber auch der Geldkuoppheii im
Weinsach , was zur Folge bat , daß rationell verbesserten und Konsumweine «
der Vorzug gegeben wird Ter Besuch war besonders aus Wirtekrei 'e«
sehr zahlreich : die Weine waren lebhasr begehrt , so daß ssch das Geschäft
iloit abwickelte und alle ^ zum Zuschlag gelangte . Es kosteten die 1000 Liter ?

1981er Weihweine : 820 — 300 — 810 — 810 — 290 — 820 — 310 — 310 ^
810 — 310 — 800 — 310 — 310 — 810 — 820 — 820 - 400 — 830 — 880 -r
360 — 850 — 840 — 330 — 850 — 350 — 870 — 300 — 380 - 880 — 880
— 830 — 330 — 830 — 880 — 480 — 400 — 780 (Schwarzer Herrgott Ries¬
ling Spätleie , Wachstum Janion Nachs .)

1930er : 830 — 880 — 880 — 500 — 500 ( Zeller Taubrunnen .)
1930er Flaschenwein : naturrein 1.90.
1931er Rotweine : 270—270.

Obst - iiii «1 Gemüsemärkte .
Zchisferstadt , 13. April . (Drahtbericht .) Geniiikeauktion . Spinat 3—8^ »

Feldsalat 23 —85 , Kresse 14— 15, Rotkraut 5, Zwiebel » 14, Grünes 8—»
Lauch 2 Psg .

Auslandsmärkte .
Liverpool . 13 . Avril . ( Funkspruch . ) Getretde - Schluhkurf «. ( 8jjf

taasturs in Klammern . ) Weizen (100 lb . ) Tendenz stetig (stetig ) : M ' *
5/2Ä 15 .« ) , Juli 5/5% (5/6) , Oft . SM (5/814 ) . Mals (100 16 . ) T -N?
>enz fteti ^

. . . _ (5/b ) , utr . oiBYi ws » ; . z ' i a i e uuu i » -i
den , stetig ( ruhig ) : April 18/10% ( 18/6 ), Mai 18/76 (18/3 ) , Mal -Ju >"
18/6 ( 18/3T. Mehl (280 lb . » Liverpool StraightS 226 —23
London Weizenmehl 23—29 (23—29 ) . (Preise in shilling und pence ). ,Eliieago , 13 . Avril . ( Funkspruch . ) (»etreide - Zchlustknrie . ( Vortags ,

rS in Klainmcrn . i Weizen : Tendenz willig ( feit ) : Mai H9ü-r ~
— 60 -«),_ Juli . 62 ?, — .̂ ( 64—6394 ) , Sept . (H ;U— 166^ 4 >.. _ . M

kurs
161

Bittfiel ) . . nS,Rewoork , 13 . April . Baumwoll -Tchluszknrfe in Eents ie lb . (Vorta gkurs i » Klammern ) : Loco 625 (625 ) , April 612 (612) , Mai 618 VM '
Juni 627 (627 ) , Juli 637—38 (637 ) , Aua . 645 (645) , Sevt , 658 (653) , Ll '
661—62 (661 ) , Rov 669 (669) , Dez . 678 (077 ) , Zufuhren in atiantiimcn
Häfen 1 (1 ) , in Golf -Häfen 10 (19) , in Paeifie -Häfen — (2 ) , im
6 (6 >, Export nach England — (8) . » ach Frankreich 4 (2) , nach dem übriac >
Kontinent 9 (14 ) , Jan . 686—8-7 (688 ) , Febr . 693 (695) , März 700-—
(702—03 ) , Erport nach Japan nnd Eiiina 18 (20) Fracht nach Liver » ^für stark gevr . Ballen 45 (45) , diio für Standard <>0 (60 ) , Eis »» « ua
Kanada nnd Mexiko 850 (— ) . Tendenz stetig (stetig ) .

Ehiraao . , 3 . Avril . (Fnnklvruch -, Schluß . (VortaaSkiirS '
Klammern . ) Schmalz : Tendenz kaum stetig ( kaum stetig ) : Mai $
(452 ' i ) , Juli 465 ( 465) . - ept . 480 (485) , Okt . — (482 ' i ) , Tveck lvkv AF
(500 ) . Zchmalz lokv 447 ' - (450) . Leichte Schweine niedrigster Preis 4.
(405) , leichte Schweine höchster Preis 425 (425 ) . schwere Zchweine niev ? . . ,
ster Preis 355 (350) , schwere Schweine höchster Preis 385 (380 ) . Schwe ' jgg
zuiuhr in Ehieago 14 000 (23 000 ) , Schweittezusuhr im Westen <■'
( 95 000) . _Rewyork . 18. Avril . ( Funkspruch . ) Fett - Schlnstkurse . (Bortag ^ku ^in Ätamniern . > Zchmalz prima Western loko 520 (525) , Schmalz m >o
wesler » 505—515 (510—520) , Talg , fpezial extra 2?» ( 2 '!. ) , Talg , ei
lose 3 (3) . Talg , in Tierces 3^ (3% ) .
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Sänge zu vermieten .
Näheres : (16053)

Kriegsstrafte 91, pari .

Sonnige
5 Zm -Wohmtlig
auf 1 . Juli zu v«rm.
Leopoldstr . 42, N . *

Klrnerftrahe 6 .
In nur gutem , iaub .
Sause ist der 2 . Stock

chl. Zubehör , auf
nli zu vermiete « .

vart . lFHIVl »
<SHisö )

bestehd. aus 5 Kimm ,
u. re>5
kt
Schön «

5 Zirn .-WohlUlW
mit reich! . Zubeh ., auf
sofort , März od . Juni
Hill , zu verm . Näheres
Nelkenflr . IS . S . Stock.

Sofienftrah « Ts . *

5 M .-WlWW
zu »m . Näh . 3. St , t

Neuzeitlich ausgestatt .
2,3 . 4 u . 5 3im .«

SBofinunncn
im Dammerstock, zu
vermieten . Besichtig . v .
16— 18 Uhr . Anmewa .
Zentralwaschhs Dam¬
merstock , Hardfwalv -
fiedlung , Fernruf 791.

(1582)
Schmiedervlat »:

t Zimmerwohn . . vart .
4 Z .-Wobn . . III . , fof ,

3iitt .«Ä'oljn« . . vart . ,
1. Juli au vermieten .
Näh Ulmer . Anaust
Diirrftrakie 7 . II . *

ZZIIMtt '
« MM

hochvarierre , mit Bad
u . Zubehör , aus sofort
oder sväter zu ver -
mieten . Warmrvcifser-
ieizung . Näher . ( 1423

Televbo « Nr . 5283.

Kaffee flauer

HEUTE

Donnerstag
abend

listHsiMs -iaiiz
Gate -Restaurant 3 Kronen

Kronenstraße 19 — Telefon 5018

Heute Schlachttag
VorzUgl .Qualltlltswelne , Monlnger Export -
Bier . Gemütliche Gesellschattsräume .

Ferdinand Waber .

Mieter- u. Bauverein
Karlsruhe e . G .m .b . H,

Am Mittwoch den 27. April d . Js „ abend ?
-̂ 8 Uhr , findet im kleinen .reltüallcsaal uns .

«kdeii». GeumlserlliimiiW
mit folgender Tagesordnung statt : (1703)
1. Bericht des Vorstandes mit Vorlage der

Bilanz . Gewinn ^ und Berlustrechnuug .
(Tiefe kann in unfern (^ eschjjftsräumen ein -
gesehen und vom 20. lid . Mts . an in Emr -
fang genommen werden .)

5. Vorschlag z. Bertetlung des Reingewinns ,
3. Bericht des Auffichtsrats mit Antrag auf

^ ntlaitiing des Borftandes .
4. Nestsetzung des AulehensböchstbetrageS .
5. Neufestsevung der Satzung .
B. Wahl von 5 Aufsichtsratomitgliedern .
7. Behandlung etwaiger Anträge . (Solche

mllffen bis Mittwoch , den 20. lfd . Mts .
beim Borstand eingereicht sein . )
Karlsrnbe . den 12. April 1932.

' Der Vorstaad .
Schwall . Angelberger . Schill .
NB . Der Eintritt ist nur Mitgliedern gegen

AnsweiS gestattet .

✓/:

QroBa
astrologische '

Sonderveranslaltung
Im u . Demonstrationsvortrag

rbebamifco Astrologen Erich Wietel <

Gloria - Palast
■flu n samsiag. d. is . oprii . 4- 6 unr nachm.
18III Sonntag , den 17. April , 11 » unr trün

IiiMnHI« EreMae
Ufas Dringt noch das Jahr 1932

was wird Kommen?
UleitKatastrophen 1932/33

Schicksalswende 1932
Was sagen die Horoskope vou
Adolf Hiller Thälmann
Dr. Brüning Otto Braun
v . Hindenburg Hilgenberg
Ludendorff Mussolini

und der deutschen Republik u . s . w . u . s . w .

3 Zim .-U7ohnung
hart ., mit Bad , Ball .,
auf 1 . Au« zu vcrm .
Näh .

Schöne , sonnige
3 3tlN.-WMUIIg
m . Bad , Bair ..Veranda ,
in d . HÄbfchst . 16 , III .
ist auf 1. Juli ju ver¬
mieten . Zu ertragen :
.tfmuaritt . Iii. 2 . 3i . *
Sonnige (13 '3Ö

3 3im .=®o (jnunö
mit Baderoum , etoenU .
»ingericht . Bad , Wohn¬
mansarde , Verschlag u .
Zubehör . Krlogsstratzc
165, 2 . Ä . rechls, Hal¬
testelle der Stratzvnh .,
auf 1. Fu « z>u verm .
sbendasebbst 1 Garage
frei. Näh , Scbliyenstr .
Nr . S. II , Tel . 1235.
Anzusehen v . 10— 1 U.

Schöne , sonnige
2 M .°WMIW
1 Zim . mit Wohnküche,
im 2 . Stock, nebfi Zu -
behör , per 1. Mai M
vermieten . *
Rheinstr . 38, näheres
daselbst im Laden .

2 M .-MWW
Sonnens ., bill . zu vm
Lchütienstr. 83. Kontor
Schöne , ruh ., sonnig «

2 Zim .-Wchnung
mit Zuvehör , Neubau ,
auf 1. Mai zu verm .
Näheres : *

Tullastr . 59. IV . , « s .

l 3im .»3Boönunn
mit Kiiche , an allein »
stehende Person auf 1 .
Mai zu verm . ( 1 <17 )

Wildelmstrabe 53.

Im Filmteil ;
Mit d«m Ranmluftschlii ins Weitenmear . —Wir
und das Weltall . — An den Toren der Unend¬
lichkeit . — Die Rätsel des Himmels . — Allerlei
Interessantes vom Mars u . seinen Bewohnern .

Zimmer
Gnt möbl . Zimmer

zu vermieten . ( «5H227)
Schillerstr . « . II ., lks .

mit 1 oder
2 Betten u .Zimmer

Pens . bill . zu vermiet .
Ettlingerftr . 21 , pari .

Eine Veranstaltung , die in allen QroöstSdten
Tausende und Abertausende begeisterte
Besucher fand , und mit den Experimenten

Hanussens nicht zu verwechseln ist .

Ton . Wohn - i>. Schlaf
, immer fof . zu verm .«
■ttti taBflrnfte 158. III

möbl . Zimmer
zu vm . (F<
lzstra^ e 52.

Witt
sofort zu vm . (FH177 ^
B «rb»um II .

k'klseli eingetragen
°« l !i/l -» » Sw »
scntwiscM « noizunoen ™ ,Fiund üO ' Piund DU^
ferner Holl . Svhelltische n . Ca -
bliau , Goldbarschfilet , Ia Cabliau -
filet , Heilbutt , Seezungen , fri¬

scher Sa lm . St ockfische .
Neue Malta . Riespn -Matjesfilet

Stock 18 A
tk Räucherw aren n . Marinaden .

Meine vorzilgl . Salate
tiiglich frisch zubereitet .

Gansleber . Sa 'm. Krabben . Huhn
in iffepic , l .aehsbtitter

Wurst - und Fleisch waren
Vollfette Kä se heso nd . preiswert
Orangen . Ananas . Pampelmusen .

Aepfel , Birnen . Bananen
Kallforn . Dörrobst

Aprikosen . Pfirsiche . Pflaumen ,
Birnen . Aepfel , Kurpflaumen
z . Rohessen , Mischobst S 48 . 70
Bierteigwaren Pfnnd y . 48 .5 an
Feinste Smyrna -Felgen . S 85 J
Obst - u . Gern Osekonserven

besonders billig

HANS KISSEL

Zimmer tape ~eren
incl . Tapete 15 DflK »

Kiiche Weitzeln mit Oelfockel 12 Mark . Gebr .
Möbel werden in Zahl «, genommen . (SW571
Bauer MalergeschLft . Savellenstrahe IS, v.

Bad . Lichtspiele , Konzerthaus""'JZT. BlulsbrOderschalt
Heute und morgen Onll ■ ■ ftlohOfl nach d . Romanöull II . ndUClB von Ci Freytag.nachm. 5 Uhr : i

Eintrittspreise 80 SJ} bis Mk. 2.- Erwerbsl . 50 ^? .
Vorverkauf : Zigarrenhaus MEYLE , Marktplatz,

Alle Ehren - und Freikarten sind für diese
Sondervorstellung aufgehoben.

Frdl . inllW. Zimmer
5. Preis « von SS Mk.>
einschl. Frühst ., zu vm
Aoltnstr. W . 3. St . «

ffiat möbl . Zimmer
in zentr . freier Laae ^
Ist avzug . auf 1 . Mai .
Kriegsftr . ISS. 1 . St

Möbl . Zink, (fev .) , ei .
L ., zu verm . Kreuzstr.
Ii !. II ., Schwarz .

Schöne , sonni« e

5
mit reichlich Zubehör ,
l5cke Durlacher Allee u .
Berndardstratze , au>f 1 .
Juli zu vermieten . L»
erfragen : *
Bericharbstr . 19 , 2. St .

? l ii » v n r r .
Schöne gr 4 3 .»

Wobng . m. Garteuant .
fof . od. 1 . Mai zu ver .
mieten , Beftchtiguna
jederzeit . Näheres *

Tulvenstrahe 43. I .
Neuzeitliche

3 Zimmer Wohnungen
m. Zubeh . , Ech .-Heiz . ,
eing . Lad , ev . Garage .
Zu erfr . Srieasstr . Ml
2 . St ., Telefon 208 . *

3 M .-MhllilNg
auf 1 . Juli , mit gr .
(Kfchlolf Veranda nach
d . Garten , weg . Ver -
fehg . zu vermieten . *
Enzstr . 26, II . Weiher ».

Moderne , lonnig «

3 Z .-Wohnungen
zu vermieten . <7016)
Näberes Adolf yrin .

Bortstr Kl Tel . 1355.

Kniclingen .
Schöne fonn . 3 Zim .<
Wohn . m . Zwb ., auf 1 .
Mai bill . zu vermiet .
Zu erfr . Wilhelmstr . Sit

(SH2t1 )

Hochhsrrichaitiicne
5-4 und 3 Z .-wolinung
aufs modernste eilig«»
rieht ., per fof . od . spät,
ju vermieten . (107)
Herrenstrab« SA. II .,

Vorholzstr. 11
Ecke iiarlstraß « ,

?!arterre «Wobnnng
i Ztmm ., Küche. Bad ,

>one Glasveranda ,
etc.. od . Im

. . . _ Zimmer , iiüche,
Bad u . Zubehör , fof .
od . f!pät . zu vermieten .
Näh , im 2. St .. UnkS .
Sonnige , mod. Woh -
nung . 4—5, . Z .. Bad .

Manf . . auf 1.
Niat od . fpät . zu vm .
Amalienstr .20. ( i>SI7 ?

3n UlMM
ist eine neuzeitl., große
4 3im .«loi )tiun8
mit reichl . Zubehör p .
sofort od auf 1. April
z. Pr . von 7S Mark zu
vermieieu . Näherest
I . Bohner , Taxianden ,

Malvenftraftc S.
Sehr schöne *

4 Zim .-MhWNg
2. St .. fonn ., m . Badz .,
Speiser ., Balf ., Mails ,
u . sonst. Zub . vollstd .
neu Herger. , auf l . 5 .
od . spät , zu vm . N
Händcistr .

» h ,
2. 2. Stock.

i Zim .-Wohnung
Etagenheizg ., Bad u .
Ziweh ., 4 . Zt . (Neu 6 .)
aus 1. Auw! od. « Uli
zu vermieten . (VH2Ä >)
Douglasstr . 2S b . d . P .
Siäbcres i . Hof retf,t &

4 Zimmer - Wohnung
mit eiliger . Bad »nd
tibi . Zub . auf 1. Juli
zu vermieten . ? ! ähcr .
iwtserallee SZ. vart . *

Modern « (FH2S2 )
3 Zim .'U7oitnunq
Mag . Hzg . . eing . Bad ,Wannwasserber . . auf
1. Juli zu vcnn . An -
zusehen 1«— 1 Uhr.
Hirschstr. 1S2. 1 . St .

Möbl . Mans . -Kimmer
zu vcrm . itroueustr . ZI .
« iihlinger . *
Sonn ., miiul . Ainliner ,
wöch. 4 m , an fof ., be¬
rufst . Frl . zu vermiet .
Tougllasstr .S.III . rech-ds
^ein ger ., gut « Inger .
Zinrmer ist sofort an
sol . Herrn od . berusS»
tätige Dam « z« verm .
Westends,r ^ t>3. 2 Tr .,
Ecke Mühkburger Tor .

(SH2S9 )

Zimnior
(leer od . möbl . f 1 .
Mai an sol . berufst
Srl . al'zg.. «j« f. Eing ..el . L . . Kochgas u. Koch ,
oien , Wasier . Westend -

4. 1 Tr . *

enLad
im Hause

Herrenstr . Nr. 7
zu vermieten . Näberes durch ( 17007

Ludwig Hamburger . Zirkel 20.

iSe 3 u. 4 Zern .- Wohnungen
mit Nad . Diele . Veranda . Tchnevlerftr . z u .
- chillerstratze !>1, zn verm . Zu erfragen bei
Mein,er . Schillerstrahe 51 . *

Die Geschichte einer
verbotenen sinnlichen
Liebe zwischen zwei
Menschen . Blinde Lei¬
denschaft reiht zu Taten
hin , die gegen das Ue¬
sen verstoßen , von de¬
nen es kein ZurUck
mehr gibt . Ein starker

ilttenfllm , wie man
Ihn In solcham Aus¬
maß * noch nicht
• ah .

▲

starker als das Gesetz a&er ist die Liebe.
Ein Film der ergreift , erschüttert , aufpeitschtmitreißt von
Anfang bis zu Ende , der eindringt in die letzten Tieien mensch¬
lichen Emptindens . Dar Film bietet etwas Besondere «
und hanaett nicht von Geschlechtskrankheiten . Das
Mater al zu diesem einzig artigen Fllmwer * wurde
einer wahren Begebe helt entnommen .

WH .' 1.P
Preise 80 .̂ bis 2 .- . Erwarbst . «0 ?
Telef . Vorbestellungen a . d . l'dgeskasse

El«g . möbl . Zimmer
an svl . Herrn zu vm .
■Swstwtensti . 49 , 2Tr .

(FH201 )
$ « >« .. möbl . 3imm „
for . zu vermieten . *

Zirkel 5, 3 . Stock.
Sehr gut möbl . Bal -
konzimmcr . elektr . •>>. .
freie Lage , sehr preis -
wert abzugeb . Anzus .
10—17 Uhr . Kriegs -
stiatze m . III .
I — 2 liübfch möblierte
Zitli ., evtl . Küchenben .
vreisivert zu vermiet . .
y Neuenstein . Kriegs ,
itniBe 133. *

fckön möbl . Zimmer
Zadben., a . einzeln ».

... . vermiet . Südliche
Hildapromenade 5 . vt.

Schön möbl , Mansarde
am Kaiservlatz zu vm .
Amalteustrake «5, V.
a. Kaiserv latz .
Gut möbl . Z.. 1—2 » ..
bill . z. v , vessingstr . g
II ., b. MÜblbura . Tor .

(1020 )
3n I . M1 od . 2

möblierte Zimmer
tu vermieten . ( t>4>'J14
Ämalienstraste 21 . II .
Gnt möbl . Zimmer ,
oiort billig zu verm .
liiktoriastrahe 1, III .

(FH24 !-. ,
Möbl . Zimm . f. 1 - 2
Pers . 10s. z. « m . Wald -
bornstr . z . II . Ä-chlos,f

Gr ., gut möbl . Zim ..
mit 2 Betten , billig
zu vm . Nähe Kaiser -
str . ttronenstr . »0 . 1 Tr ,

Herrenstr . 1ö . H . » Tr .
b . Lösfler , hell. , möbl .
fchönes Zimmer billig
zu vermieten . *

Gut möbl . 3i« r
fof . od. später zu vm .
Leopoldstr . 13. part .

(FHW5 )

Cbepaar ohne Kinder sucht ver sofort

2 möblierte Zimmer
( Wohn , und Schlafzimmer ) , möglichst
mit Bad und Kochgelegenheit , in nur
gutem Hause ( liebst . Neubau ) . Eilan .
geboi « unter P 4888 an d. Bad . Presse .

Ung . . gut möbl . Zim .
für 1« . U zu Vernix «!,
»vamneisterftr . vt .

<FÄ .t57Z )
Machhftr . 17. II ., am
Schmiederpla « , 1—&
mod . « iniß« r. Zimmer
(auch leer ) mit cd . oh .
Pension zu vm . Evtl .
für Ehepaar mit kttl»
chenbenstv. Volle Penis,
vou 90 M an . (FH2ÜS

3 3im .-2Bo0nuna
(Weststadt) fof . gesucht. .
Angebote unter Q 4<>S8
an die Bad . Presse .

i
Hübsche, sonnige

Wohnung
ea. b Zimmer . Nähe
Aiühlbuvg « r Tor oder
iiarlstor . von ruhig« r
Familie (pünktl. Zah -
ler ) auf 1. Juli zu
mieten g« fucht. AuSf .
Angeb . mit Preis erb.
unler U1867 an die
Badischc Presse .

3 Zim .- WoliNWli
in ruhig . Hause , evtl .
Miete voraus , gesucht.

Off . u . HM .Sm an
B . Pr . Fil . HauPMoft .

2^3 Z .-Wlltinung
von flnderl . Ehepaar
auf 1. Mai od . später
gesircht . Anaebote unt .

an die Bad .
Presse Fil . Haupwoft .

2 Z.-Wohnung
gef-ucht auf 1. Juni v.
Sbep . mit 1 Rind (S
Jabre ) . Offerten unt .
S 4f,91 an d . Bd . Pr .

Gesucht
2 Ziin .-Mhnung
m. S^ che in Oststadt,
fof , 0 » 1. M» i . Off .
m . Prcisang . u . S * >73
an die Bad . Press« .

Ebep . fucht fof .
1— 2 Zimm . -Wi»» i» >ng
Nähe Südstadt . PreiS T
v . 30 Mr . Offert , unt . 4
H .K .3341 an die Bad . *
Presse Fil . Hauptpost .

1 -2 Z.-Wohflg.
von lunff . Ehepaar auf
15 . April od . 1 . Mai
zu mieten gesucht. An -
geböte unter B 47»!
an die Bad . Press« .

Zimmer
Alleinfleh . Mt. Herr

flicht auf 1 . Mai
möbl. Zimmer
bei alleinst Dame , die
nur 1 Zimm . vermiet .

Angebote mit PreiS -
angiaibe (ohne Frühst . ) ,
u . F .WSö « an Bad .
Presse Fil . Werderpl
Aroß . . möbl ^ mmer ,
mögl . separat , pt . , gef.
Angebot « unter T 4<lSS
au die Bad . Press« .
BcrufÄäl . Frl . sucht
eins . möbl . Zimm .
Offert , mit Preis unt .
D 4700 an die Bd . Pr .

söondertag
Donnerstag- Freitag - Samstag

raar Frankfurter
oeiiKateo-Würstchen

nur

3 PaarFrankturter
w oeilkateBuiürstchen

mit v/i Pfund Sauerkraut
oder mit 1 Pfund Bohnen

oder 1 Pfund Linsen

ein mittageseen
Jür3 Personen

für nur

1 z . u/ohnung. uieinDrennerstr. 20 , pari.
mod . einger . . Etag .-Heizung . eiliger . Bad u.
reichl . Zubehör . Warmwasserversorguna . auf
1. Juli vreiswert zu vermieten . Nähere .?:
» e b r. K » l » — Bachstratze 4» — Tel . «07» .

lannKuch
kPfannKuchwaren helfen iparen



Todes - Anzeige .
Heute Tormittae Uhr verschied unerwartet

rasch infolge eines Schlaganfalls unser lieber Va¬
ter und Schwiegervater (*)

Friedrich Längin
Werkstätten - Vorsteher

im Alter von 75 Jahren .

Karlsruhe , den 13 .
Schützenstr . 65a .

April 1932.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Luise Längin
Karl Längin , Apotheker , Graben
und Frau Irma , geb . Burger .

Die Beerdigung findet am Freitag . den 15. April ,
nachmitt . 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus •statt .

Amtliche Anzeigen
Der Bezirksrot bat durch Entschließung

vom 12 . Äpril 1032 mit sofortiger Wirkung
oit , Grund der 88 7 6 und 9 der Verordnung
deä Reichspräsidenten vom 9. März 1932 die
Ausverkaufsordnung vom 28. August 192S
durch errne neue Anordnung ersetzt.Der Wortlaut der neuen Anordnung kann
beim Bezirksamt auf Zimmer 28 und beim
Polizeipräsidium auf Zimmer 43. sowie auf
den Bürgermeisterämtern der Landgemeinden
jederzeit eingesehen werden . 117571

Karlsruhe , den 13. Avril 1932. lO .Z .M
Polizeipräsidium Abt. B.

Todes -Anzeige ,
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute

morgen me .nen lieben Mann , unseren herzensguten ,treubesorgten Vater (F . W .574)

Gottfried Witt
Stellwerkmeister

nach schwerem Leiden im Alter von 59 Jahren in
die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 13. April 1932.
Scherrstn , 7a.

In tiefer Trauer :
Theresia Witt und Kinder .

Beerdigung : Freitag , 15. April , nachm . %2 Uhr .

ZlMWMlleiMIW .
Im Zwangsweg versteigert das Notariat

Achern am
Donnerstag , den 28. April 193! ,

vormittags 9M> Uhr .
im Rathaufe in Kavpetrodeck die &runbftäde
des
Henry Wittenberg . Rentner i» tkappelrodeck.
out Gemarkung .Kappelrodeck.Die Versteigerung wurde am 21. Mai 1931
im Grundouch vermerkt . Die Nachweiiungeu
über die Grundstücke samt Schätzung kann
jedermann eingehen . Rechte die am 21. Mai
1981 noch nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Bcrsteigeruiig
vor der Aufforderung zum Bieten anzu -
melden und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen : sonst werden sie Im ge-
ringsten Gebor nicht und bei der Erlösver -
teilung erst nach dem Anspruch des Glau -
bigers und nach den übrigen Rechten berück
sichtigt. Wer ein Recht gegen die Perfteixicr
nng hat , must da« Verfahren vor dem Zu -
schlag ausheben oder einstweilen einstellen
lakken : sonst tritt für das Recht der Ber -
steigerungserlSS an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstands .

GrilndstlicksbeschrieK.
Grnndbnchamt Kapvelrodeck Band 2t Hest 25:
1. Lab . Nr . 1/1 Hosreite , Sausgartc » . Gar¬

tenland . Weinberg , Wiese ,
Weg u . Oedung SchloK Ro -
deck 3 ha 60 ar 78 nm
Hosreite p 21 ar 52 qm
Hausgarten a 1 ar 78 qm
Hausgarten b 14 ar 80 qm
Gartenland s 11 ar 61 qm
Weinberg d 31 ar 68 qm
Wiese e 3 ar 60 qm
Wiese f 5 ar 40 qm
Ackerland g 11 ar 90 qm
Weinberg h 74 ar — qm
Weinberg i 8 ar 66 qm
Weinberg lc 83 ar 02 qm

Todesanzeige .
Freunden und Bekannten die

trauritfo Nachricht , daß mein lie¬
ber . gniter Mann . Vater . Schwie¬
gersohn . Bruder ^ Onkel und
Schwager (24617 )

Wilhelm Zahler
Ratschreiber I . D.

nach kurzem schweren Leiden ,
versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , im Alter von 42 Jahren ,
sanft entschlafen ist

Mingolsheim , d. 12. April 1932.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Zabler
und Kinder .

Die Beerdisrun « findet Freitag ,
vormittags 9 .30 Chr . statt .

Wirrhaare
werd . wieder angekauft I

Frida Schmidt
jetzt Kaiserstiaue 207 ,

beim U. T.

Weg ii. Jedling 76 ar 33 qm
Ackerland I 8 ar 22 qm
Ackerland m 1 ar 49 qm
Ackerland n 1 ar 65 qm
Hausgarten o 6 ar — qm
Hausgarten r 8 ar 15 qm

856 « . Versteigerung ,
<>rcita «. d . 15. Apr .

1932, nachm . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal .
Herrenstr , 4Sa . gegen
bc«?e Zaiiluug im Aus -
trag öffentlich ver -
steigern : ( 17öd

1 Zimmerbiifett . .1
Tisch«. » « liifile , I
« osa . 1 Zchreibtisch, 1
Nuhebett . 1 Rüchen -
biisett . 1 Waschtisch. I
Uhr usw . (1750 )

« artsruhe . 13. 4 . il

GerschtSvollzlcher .

H he Rsche
Direkt ab See in

Spezial -Fisch -
Waggons

billigst

Pfund

KaDiiau -Filet
ohne dm B

Ig Bauchlappen ' * 9 -? gl

Faniermetii , Kapern , Ciironen

Lachsheringe
Fette zarte Fische

8t . 6 » 10 st 58 *
voii-Heringe

io stuck 35 u . 43 ?

pur Milchneri 0 St . 68 ■*

Saizgurkenoff .,st .5^ u .3st .io ^
Essiggurken . Dose 40 ?
Kl. Gewürzgurken . Dose 50 .«

offen 1/4 10 ^ = S

PfanKudi

Äwangsverstelgerunq .
? oa » erstag . den 14 .

April 19 -12. nachmitt .
2 Ubr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfcmd -
lokal . Herrenstr . 45a .
gegen bare Zahlung i.
? -olIstreckunnSivege öf-
fentlich versteigern :

20 Autokühlerschub -
liaub .. 1 Garn . Sch » v-
liangen . (1755)

Karlsruhe ,
. den 13 . Avril 1982.Eudres ,

Gerichtsvollüiener .

mit gx4 « . Ix ? Zim .-
Wotmuugen , alles neu
dergericlnct . zu veiks.
Preis 22 000 Mark .
Größere Anzahlg . ver-
laugt . Offert , v . Lied -
Hävern unt . H.T .gz^ü-
:HIWj-4 ort D. Bad . Pr .
Filiale Ha-uvwost .

JMI-GeW !
?>on tiicht., in Gemüse -
bau , üreilaud etc. . be -
loand . Yjiirincr werd .
Zweckj fittitrnerei An
lege » , mehrere Klei »
Gärten , evtl . Privat -
larie « in Karlsruhe o.
nächst . Nähe m vachten
gesucht. Kam nicht aus -
geschlossen. Angeb . u .« 245110 an Ne -d. Pr .

860 ar 78 <zm
Auf - der Hofrette steht :
a ) das dreistöckige SchlobgeHäude

Rodeck mit Eisenbalkeiikeller
und ? achrvohnung ,

dl ein dreistöckigesTurmgebäude
mit Eisenbalkenkeller und
Dachzimmer im Turmanbau ,

c) ein IMöckiges Oekonomiege
bäude mit Eisenbalkenkeller ,
Zimmer , Waschküche. Stal
lung , Scheuer und Dachwoh -
nung .d) eine einstöckige Wagenremise
mit Eisenbalkenkeller ,

e ) ein Holzschovf mit Remise ,
f ) eine Jominerhalle ,
g ) ein «Äeslugelstall ,
hl ein Eiskeller .
i ) eine Terrasse an h ) angebaut ,

lc) ein einstöckiges Gewächshaus .
Schüdungswert ohne Zubehör 100 000 M
Schätzungswert mit Zubehör 1V1 697 M

2. Lgb. Nr . 8 : 1 ar 94 qm Ackerland . Ge¬
wann Tiefenbach 100 M

8. Lgb. Nr . 4 : 1 ar 46 qm Ackerland , Ge
wann Tieienbach IM XH

Achir » . den 7. Januar 1982. (22882a )
Bad . Notariat II

alS BoltttreckungSgerichi .

lüucstwacen
Salami Pfund95 .# % Piund 24 #
Dörrfleisch Pfund 85/ ?
Wein -Sülze . . . h Pfund 10#
ff . Schlackwurst i. Sorte. 'i s 45
ff . Hamburger Cervelat -

wurst '4 Pfund50 *̂
Gekpchter Schinken 100 gr24 -0
Salami ungarische Art, ^ Pfd . 35
ff . Hamb . Leberw . pid . 60 ^

5ette

Dfin . Blasenschmalz
Hund 68 J}

Flomenschmalz
(Metzgerschmalz ) 1 Piundpaket 65 «#
Erdnußfett ioo° „lPf .-Pak. 55 #
Landbutter ptd. 1 .28
Mecklenburger
Faßbutter . ^Pfund 74 #
Limburger o.Rinde20»/„« 48

% eine voUfetie JCäse
Tilsiter ohne Rinde, ty» Pfund46 #
Tilsiter mit Rinde, V, Pfund40 -A
Dänischer Gouda >,, pfund 48 #
Nörweg . Schweizerkäse . _ _

li, Pfund 48 .5>
Edamer piund *0W
Bayr . Emmentaler Pfd. 60 ^
Emmentaler o. Rinde, % Pfd. 44 #
Holländer o. Rinde, Pid . 6Q j?

Thfiring . Rotwurst flji
in kleinen Schweinsbütten , »Pfund Ww "

Bierwurst
in kleinen Enden

JCoCmialwacen

Eier-Brudispagbetti odA 2 Pfd
Eier -Brudimakkar . oder nn
Eier-Gemüsenudeln J Cu«?
Calif . Mischobst pfd 60 -9 48 ^
Calif . Pflaumen ptd .55 40 30 #
Linsen Pfund 30 # 24 /> 19#
Grieß piund 29 # 24 #
Haferflocken Pfund 32 Q 23 4

falsche Jischt

Seelachs ptund 12#
Kabllau pfund 13 #
Fischfilet ptund 19 #

• Pfund 24 #
• Pfund 24 #
■Piund 25 #
• Pfund 45 #
• Pfund 55 #

Merlan
Kabllau - Filet
Stockfische .
Schellfische
Zander gefroren

Weit ic in Haschen
Flasche

nkl. Glas

1.35
29 er Oppenheimer
Goldberg , 29 er Nier-
steinerDom thal , 29e>
Nierstein . FritzenhöL
Liebfrauenmilch 1 .25
28er St . Emilion >/,Fi. ra. Ot . 1 .7S
28er Macon «/, fi . mit Gia» 1 .95
28er Medoc v, fi . mit Glas 1 .85
28er Haut Sauternes

'/ . Fl. mit Utas 2 . 50

Suppenhuhn .
f,,sch
o.D. U \

o. Darm nc
Pfund Bü#

la GoldDarsch und Goldbarschfilet. Holland. Schellfisch u. CaOllau,
^7j Rotzungen , Bratschoilen. Heilbutt | Bramunner

^ Oiif Cf ^ hp schwer 10 8165 ^ Qualität durch
t ! i , . . . 10 St . 75 ^ Adlerstempel 1

Trinkeier schwer 10 St . 85 ^ verbürgt !

Etwas Besonderes 1
Zum Einlegen

geeignet I

Auto 4-Sitzer
ftcff . Kasse z,u rauf . geil .
Ofterteir tmt . » .R .R47
an die Badisck>e Presse
Filiale Haiwwost .
, ,u kauf , «es . : TMas -
»immer . Vsijimmcr od .
UMett Näbmasch . Da .
meorad . weisier Herd.
Teppich. Ana . unter
P an die Ba
dische Presse .
Dfl .. fluten Zrttdiahrc »
Mantel f . ölt . schlank.
Wrr » tu ff . «ef. € ff.mit Preisana . unter
S>i' S3ii an d . Bad .
Lresie . Sil . Hauptpost .
Nickt zn aioiie

Hnndebtitti
m kauf. «es . Ztrano ,
Äeetbovenstr . 4 .

I» verlraufen

Italien

Von Privatgeber
werden ans 1. Juli
10000 RMK .

an piinltl . Zinszahter
auf 1. Hvpotixk

a u Sg e l i e t» e n .
Offerten unter £ 4/672

an die iBat). Presse .

Kaufgesuctie

Kupferdruck -
Handpresse

WalzenlSngc m cm,
sofort gesucht . Preis -
augebote unter SS>166S
an di« Bad . Presse .

l » le !« .. weih . Tisch u.
Ttiihle od Korbgar -

■itittir , u kaufen aes.
iAnaeb . unter © 14t' an d. Badiscke Presse .

Damenrad
v . Privat »u kaius . ges.
9(rtflfb . mit Preis umt.
H .C .WS an die Bad .
Presse gil . HaupPosl .

Au >Z Privatdesi «
erst» ., noch unbeulltzt .
Herrenzimmer

w . Plavmang . z. halb .
Ansch .-PreiS zu Verl.

Zu erfr . unt . D4<!4«
in der Bad . Presse .

TVetsezimmer
engl . Nu -Waum vol .,
ebenso Eicye . mit Auf -
fax . mit Kredenz oder
? ci>reivt .. nur prima
Arb . , bedeut . unt . PrS .
Grenzstr . « . Setfrein .

Zu vcrk . einf . Schlaf -
, im „ befl. a. Schrank .Wakchkom. in, Sviegel -
auf/ . . 3 ■Ulacfih . . i Bett -
itell . m . Patentrost .,neuen . Reil . Matr . .
nur .. 170.«'

. Wolinjim . .
schön . Pliifchsofa mit
Umd .. « ertiko . Tisch.
4 «etiiftle zus. hK).// ,Pian » nur :!« >.< *
Gröblich , llb landitr . 12

Schreibtisch
sürMVUro dopvelseitw .
zu verkaufe » . (KHlW )

Telefon Nr . K7N.

Gelegenheits
Käufe !

Tchlafzimmrr , weift

Unsere Semuse - u . €) hst ~0 €cnse *ven slndjetzi besonders Dllllo!
ti Normal -Dose

Junge Erbsen 60 ^
Junge Schnittbohnen . 48
Junge Schnittbohnen I 65 -̂

Feine ]g . Schnittbohnen 75^
Feine jg . Bredibohnen 65 &
Junge Perlbrechbohnen 75 -9
Junge Stangen -Wadis *

brechbohnen 75 .9

^ Normal -Dose
Prinzeßbohnen mltt<.„eIn 75 £PrinzeBbohnen fein • » ■ 9S W
Berliner Allerlei . . . . 65 «?
Junge Erbsen mittelfein
mit jungen Karotten Oö 'V
Gem . Gemüse mittelfein - 85 -̂

Brechspargel 98 -9
Stangenspargel mittelstark 1 .49
Tomaten -Mark : Dosen . 45 -9"

Normal -Dose Y\ Vit
Erbsen mit Karotten 35 -9
Sellerie in Scheiben 55 -? ' 35 ./?
Spinat 65 /̂ 45 9
Heidelbeeren . . . . . . . 98 ^
Mirabellen - 1 .15
Reineklauden 989
Kürbis s (l&-sauer - . • 7545 «9
Aprikosen calif ., >/. N .-Dose 1 .20

Suppenhühner "TO I ®ls",arck
i hervorragende Qualität , oefr . , Pfund ■ | ® mOpS

Bismarckheringe oder
Rollmops in Majonnaise

1 Liter - Dose

Donnerstag vormittag , über den Sender Stuttgart -Mühlacker ,
nach den Tagesnachrichten 11,10 Uhr

Jubiläums -Durchspruch !
Prima Kernseile
Isars 42 ? SS 22^»

Unsere Lebensmittel - Abteilung untersteht
der ständigen Kontrolle des vereidigten
Lebensmittel -Chemikers Herrn Dr. Mangler

Divl .-schreibtisch . Zu vk. : M - d. Tiwau . l VsnnNkNNrtMttNVN
Rollickireibtisch. ! neu . & M . 1 « lnbsessel . ! N !» ppIpvltM !>M »

ti Schreivma «a>meul !swr neu . 40.// . Pliiickdii » .. prcisw . zu vertauf .
mit Rolla >den u. Pass
Ztiiblen , Posttisch, all .
massiv eiche « , auch
eine Schrelbmaschine
sContiuental ) , ivezen
Vellteiiieeun « d. He-
triebet billig zu ptit .
« osieustr . 1(15. 1 Tr .

■ Ü ( HflM

Steil , fiihfienfiäiett .
u . 6 Leders«ai>Ie und _
Tessel , i Fauteuil , Bll -
seit. ei« ., dl». «- . Wasch-
lommode , weis ;, vol . u .
eichen billia bei *

Slstilfter ,
Lulbwig - Biilhelmftr . 18.

Flir Friseure !
CJin« neue eichene Ta

Zchleifl . , mir elea. , !! menfrisiertoilette sebr
tür . Gardifienscbrank, billig zu vcrk.
- Maf ».. hell m . >Uhlandstr . 22, 1 . 3t .
Aiir . spie « elfchrk ., P .-
Wösten it 3t . , 220 Seflel . eouftt .

Jttir Tviefle - Bett Couch, weg . -Haufwrt. 195 M Einzel - nmna d . Lag billiastm»bel vill . bei Kästner . !sren . Afadeniiefir . 35,Dougilasitr . 2b . <1 <07 ) Incftcn Passage . AH2Z9

T
. & G

.

immer gut und billig !

schu/elzerkUse v« Pfund 43 . ,;'
Bad. markenhutter kpm . 67 ?
Frische Trink Eier ä 62 -v
la Plockuiurst -/- p»und nur 49 ^

Hamburger Kaffee - Lager

Thams& Garls m. b . H.
Erbprinzenstraße 29 ZähringerstraBe 53a
Rudolfstraße 15 Sdiiitzenstraße 12a.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiinimiiiiHiniiiHiiiiniinniiiHiniiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiii!

^ liaisel - naue . neu in .«
Uinicttiaoos >a (ienl '). //
ceitft . Aapellenftr . 12.
pari . , rechts . i &äi' .TOi

Gasherd
m. 3 W . u . Backof., g .
erb., u . 1 Zmubsauger
fast neu , bill . zu Verls .
Ällbert , Wel « l''nltr .

Gebrauchter
Gasbadeofen

oh. Tusche . Ziitlwanne .gebr . Kiicheiischrank .Ixl .ÄI, zu v . Melauch -
tbviistr . I . IN . I.

Neuer Svarberd
Weiß, m . Garant .. b?I>.
Nachl . , Verf. , ebenso
gebr . KutHntflcrBc. *
Plumenstrahe II . Patt .
Vitt erb . Vaslierd . ws>
10 .ti . wegen Umzug zu
vertaufen . Blücher .
strabe 21. in . (g .y242

Piano
Uotjflirt . Jnstr .. gebr .
}u verkaufen . (1706)

jVtichcnsttafie 4.
Nälimaichjne , Stuhl .
Gchaukelstubl , runder
Tisch, Tvieg . . Schränk -
cken , tSri . de . Kiste.
Melilliste , Zchiiektkorv.
Zuber u . a. verkauft .

Westendstr . 21 . II .

Nähmaschine
noch neu,

'
versenkbar,

billig abruft . SutnefTS ,
Klosestr . 36. IV .

(FHD4 )

5 lo . Lastwagen
generattiberb . , in best.
Aust.. zu vkf . Awg . u .
H.W .üSo« an die Bad .

reffe Fil . Hanvwost .
verr .«,>alirrad . bereits
neu . ivottb . z„ ve k̂f.
kre »zftra «e 20. Laden .

(175.!)

Damenrad
sehr gut erhalten , m .
Dnnamoiamve . 87, M

Herrenrad
gebr . . f. 24 M a« verl .
Kaiierst r. zß. Laden .»
Moderner , weißer
Kinderwaaen

sehr ant erb ., zu vcrkf.
Schuh -Klinir ,

" "

gebraucht , sehr billig GerwiMr . 22 . Eckert
Tave <iterwcrkitättc .
3chiUerstrai ;e 10. " Damenrad

anz , billig zu verkauf ,
»ortstrafte K, vart . *

Tiermarkt

Bernhardiner
■t I . alt , treu , wachs .,
billig zu Verls. Ossert .
u . H .R .S344 an Bav .
Presse Tvil . Hauvtvost .

Zuchlhasen
Eliinchilla , zu vk. Näh .
Gcibelstr . 1 , (Laben ) .

Junger tüchtiger
3il «fhnmtl»er

iulbt Ztelle . au<i> AuS -
iiilse . Angebote unter
F .W .S70 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Weidlich
FrSulein , 21 F ., sucht

Stelle alK

od. Verkäuferin , gleich
welcher Branche . Äaut .
bis 300 j { kann ge¬
stellt werden . Angebot «
unter O 4687 an die
Badische Press« .
ZuVerl . Mädel sucht

per lb . d . Mts .. evtl .
später , Posten , perfekt
in allen Hausarbeiten ,
evtl . auch als servier -
srirulein in Eafs oder
Wirtschaft . Angeb . unt .

an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Mdclien
vom Lande , 18 I . alt ,
sucht geg . Monatsloyn
von 1»—20 M Stelle
im Haushalt . Koch - u .
Näbkenntn . vorh . Off .
u . 34097 an Bcb . Pr .

SSSE ^ EmSSE !

3chulcnNaff . Mödchcn
. . haliMgl . gesucht nach

Wald - Rüppurr , Lebrechlstr,

Vertreterzesuclit
für bezirksweise » Mitverkauf eines geschiibt.
»0- Psg . Haushaltartikels . Angebote unter
1 .3 . S42i> durch Rudolf Mosse . Stuttgart .

t A 7641!»3 .Z. 2421) durch Rudols Mosse . Stuttgart .

I ist 1 Sie
entschieden 6. Uebernahme der Allein «
Vertretung eines absatzfähigen » onsunx
artikels . «glänzender Verdienst , tatkräf¬
tige Unterstützung zugesichert. Vor -
ceuntutsse nicht erforderlich . Einiges

ivital zur Durchführung der Organi¬
sation notwendig . Offerten mit . l ' . S «
4690 an Rudolf Mosse . Augsburg .

Mädchen I Etliches, braves
für 4 Wochen zur AuS -
feilte gesucht. Weder , gesucht . Hopsenblüte «
Amal -ieiislr . 14. » iKaiserstrake 39. *

hornstr. 25. (171b) 1Nr . 30. XI,

Gute Weine
• Literflasche o. Glas

Konsumwein , weiß .48
Maikammerer ,58
St . Martiner .68
Hambacher Feuer .80
Rüdesheimer Rosengarten ".80
Reiler Falkenley - .90
Cröver Burgberg 1 .00
Dirmst . Mandelpfad • • • • 1 .00
Oppenheimer 6oldberg . . 1 .00
Enkircher Steffensberg . . 1 .10
Wiltinger Klosterberg . . . 1 .20
Neustadter Vogelsang . . . 1 .20
Wachenheimer Luginsland 1 .30
Pfälzer Tischwein . . . . rot - .48
Konsumwein . . . . . . rot - .68
Dürkheimer Feuerberg , rot - .80
Oberingelheimer . . . . rot - .90
Königsbacher rot 1 .10

Flaschenpfand 20 &

Ferner ca . 60 versctiied . Sorten
Deutsche Weiß - und Rotweine ,
weiße und rote Bordeaux - und
Burgunder / Südweine / Sekt

Hans KiliBi
Weinhandlung Tel . 186 u . 187
Beachten Sie mein Spezial - Fenster .
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